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Was ich sagen 
wollte ...

Die ganze Welt ist in Be-
wegung, Menschen sind 
unterwegs auf der Suche 
nach Frieden, viele haben 
Sehnsüchte nach Wohl-
stand und besserem Leben 
und suchen in Europa das 
große Glück. Ein Teil der 
Klöcher Bevölkerung hat 
einen Krieg miterlebt. Sie 
kennen Elend und Not. 
Mit viel Fleiß und Ent-
behrung haben sie unser 
zerstörtes Land wieder 
aufgebaut, im Glauben, 
dass es der nächsten Gene-
ration besser geht.
Trotz des materiellen 
Wohlstandes entsteht oft 
eine Leere und Unzufrie-
denheit in uns.
Es stellen sich immer 
mehr Menschen die Fra-
ge, was das Jahr 2016 
wohl bringt. Wird die 
große Politik in der EU 
den Mut und die Kraft 
aufbringen, in der Flücht-
lingsfrage klare Entschei-
dungen zu treffen, um 
auch den Menschen in un-
serem Land das Gefühl zu 
geben, dass wir in Europa 
Zukunft haben und keine 
Angst haben müssen.
Es ist gut, wenn wir 
trotzdem Vertrauen in 
unser Land haben, gehen 
wir im Kleinen mit gutem 
Beispiel voran. 
Wir haben in Klöch ge-
meinsam viel geschaffen, 

Liebe Klöcherinnen und Klöcher!
Geschätzte Jugend!

neue Jahr und halten wir 
an den guten Werten des 
Miteinanders in unserer 
Gemeinde fest, dann wird 
uns auch in diesem Jahr 
vieles gelingen.

Euer Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klöcher 
Gemeindenachrichten, für 
Anregungen und Verbes-
serungsvorschläge für die 
nächste Auflage erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
josef.doupona@kloech.

steiermark.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen in 
ihrem Verantwortungsbe-
reich ebenfalls in unseren 
Gemeindenachrichten zu 
berichten. Texte und Di-
gitalfotos für die nächs-
te Ausgabe, bitte ich, bis 
Ende Juni an meine Mail-
adresse zu senden.

gehen wir wertschätzend 
mit all dem um und freuen 
wir uns jeden Tag aufs Neue, 
dass wir in einer lebenswer-
ten, schönen Gemeinde mit 
vielen Möglichkeiten leben 
dürfen. 
Gemeinde ist jener Lebens-
raum, wo wir noch selber 
gestalten dürfen und Ein-
fluss auf das Geschehen im 
Nahebereich haben. Eine 
tüchtige Jugend, sehr gute 
Klein- und Mittelbetrie-
be, fleißige Landwirte und 
Weinbauern sowie die Tou-
rismusbetriebe geben dem 
Leben und der Gemeinde 
einen großen Wert. 
Im Gemeindekalender habe 
ich bewusst Kinder und  
Babys ins Licht gerückt, 
weil es heute nicht mehr 
selbstverständlich ist, Kin-
der in die Welt zu setzen; 
dabei können sie uns so viel 
Freude bereiten und geben 
der Gemeinde langfristig 
eine Zukunft. 
Der Glasfaserausbau in 
Klöch soll im Mai dieses 
Jahres abgeschlossen werden, 
um die Internetgeschwin-
digkeit wesentlich zu erhö-
hen. 
Der Gemeinderat hat in 
seiner letzten Sitzung den 
Grundkauf für die „Fuchs-
wiese“ im Ortszentrum be-
schlossen. 
Seit einigen Wochen ist das 
neue „Örtliche Entwick-

lungskonzept“ mit dem neu-
en Siedlungsleitbild rechts-
kräftig. 
Im November des Vorjahres 
ist auch der neue Touris-
musverband mit Bad Rad-
kersburg, Halbenrain und 
Tieschen gegründet worden.
Die Klöcher Basaltwerke 
sind der größte Arbeitgeber 
in unserer Gemeinde. Seit 
einigen Wochen gibt es eine 
neue Geschäftsführung. DI 
Adolf Weinhappl ist in den 
wohlverdienten Ruhestand 
gegangen. Ihm gilt auf-
richtiger Dank für seinen 
überaus großen Einsatz um 
den Betrieb und für die gute 
Zusammenarbeit innerhalb 
unserer Marktgemeinde. 
Wir werden seine Leistun-
gen zum gegebenen Zeit-
punkt würdigen. 
Die Sozialausgaben haben 
sich wiederum erhöht und 
sind für das Gemeindebud-
get ein wesentlicher Kosten-
faktor. 
Viele Gemeinden kön-
nen keinen ausgeglichenen 
Haushaltsvoranschlag für 
2016 erstellen. Durch die 
solide Gemeindearbeit in 
den vergangenen Jahren 
sind unsere Gemeindefi-
nanzen noch in Ordnung 
und wir konnten einen aus-
geglichenen Haushaltsvor-
anschlag im Gemeinderat 
beschließen. Gehen wir op-
timistisch und positiv in das 
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Teilweise kostendeckend budgetierte Dienstleistungsbereiche:
•
•
•

Bei weitem nicht kostendeckend geführt werden können der
•

•

•

AOH - Haushaltsabgang/-überschuss 2016 	               0
Detailinformationen zu diesem Zahlenwerk, zur Entwicklung 
der einzelnen wichtigsten Einnahmen- und Ausgabenpositio-
nen sowie zu den Schwerpunkten des Gemeindebudgets 2016 
gab es ausführlichst bei den Gemeindeversammlungen 2016.

Weiters hat der Gemeinderat in der Sitzung am 16. Dezember 
2015 u. a. beschlossen:
•

•

•

•

•

•

•

•
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Der Gemeinderat informiert
In der Sitzung am 17. September 2015 hat der Gemeinderat 
u. a. beschlossen:
•

•

•

•

•

•

In der Sitzung am 07. Oktober 2015 hat der Gemeinderat u. a. 
beschlossen:
•
•

Am 16. Dezember 2015 hat der Gemeinderat fol-
genden Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2016 samt  
mittelfristigem Finanzplan für die Planungsperiode 2016 bis 
2020 beschlossen:

OH - Haushaltsabgang/-überschuss 2016 ....	              0

die Flächenwidmungsplan-Änderung 4.17 (Baulandaus-
weisung Schilli/Kassler Klöch-Süd, KG Klöch) des Flä-
chenwidmungsplanes 4.00 (Endbeschluss);
das Örtliche Entwicklungskonzept Nr. 5.00 der Marktge-
meinde Klöch samt Entwicklungsplan (Endbeschluss);
die Auftragsvergabe im Zusammenhang mit der Sanie-
rung der Hangrutschung im Bereich der „Ringelstraße“, 
Katastralgemeinde Gruisla (Gefahr in Verzug) in Abän-
derung des GR-Beschlusses vom 01. Juli 2015;
die Kostenbeteiligung für die Reparatur des Kleinlösch-
fahrzeuges (KLF) der Freiwilligen Feuerwehr Klöch;
die Inauftraggabe eines Kaufangebotes für die zu veräußern-
den Grundstücke Nr. 554/1 und 555, beide Katastralgemein-
de Klöch;
die Kostenbeteiligung für die Reparatur der Hochdruck-
pumpe, welche im Rüstfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr 
Deutsch Haseldorf eingebaut ist;

den Bebauungsplan T3 – „Erholungsgebiet Traminergolf“;
die Auflage der Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 
4.18 (Baulandausweisung Urbanitsch, Pirchweingarten – 
KG Klöch) des Flächenwidmungsplanes 4.00;

Ausgaben im ordentlichen Haushalt:
Vertretungskörper u. allgemeine Verwaltung 	 330.500
Öffentliche Ordnung und Sicherheit .............    	    34.100
Unterricht, Erziehung und Sport ...................	 334.000
Kunst, Kultur und Kultus ..............................	    68.700
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung ....	 334.100
Gesundheit .....................................................	    16.200
Straßenbau und Verkehrsmaßnahmen ............	 156.600
Wirtschaftsförderungsmaßnahmen .................	    54.500
Gemeindedienstleistungsbetriebe ....................	 656.200
Finanzwirtschaft .............................................	 123.900
Summe ...........................................................           2.108.800

Einnahmen im ordentlichen Haushalt:
Allgemeine Verwaltung .................................	       8.500
Öffentliche Ordnung und Sicherheit .............	            100
Unterricht, Erziehung, Sport .........................	    74.000
Kunst, Kultur und Kultus ..............................	              0
Soziale Wohlfahrt ..........................................	                   0
Gesundheit .....................................................	            0
Straßenbau und Verkehrsmaßnahmen ...........	    48.100
Wirtschaftsförderungsmaßnahmen ................	    13.100
Gemeindedienstleistungsbetriebe ..................	 620.200
Finanzwirtschaft .............................................        1.344.800
Summe ..........................................................    2.108.800

Gemeindekindergarten
mit Einnahmen von .....................................          61.200
und Ausgaben von .......................................       119.200
Abgang zu Lasten des Gemeindebudgets ......         58.000
Schul- bzw. Bildungsbereich
mit Einnahmen von .....................................          12.500
und Ausgaben von ........................................       161.100
Abgang zu Lasten des Gemeindebudgets ......        148.600

Investitionsplan des außerordentlichen Haushaltes:

Einnahmen: .................................................       561.600

Wasserversorgung ..................................       102.100 
Kanalisation ...........................................       335.700
Abfallbewirtschaftung ............................          74.500

Weitere Budgetschwerpunkte:
Sozial- und Gesundheitsbereich ....................         350.300
Straßenerhaltung sowie Pflege und Instand-
haltung öffentlicher Anlagen .........................         156.600

die Vermietung der Büroräumlichkeiten im Hause Klöch 
110 an den Tourismusverband Region Bad Radkersburg 
und Abschluss eines diesbezüglichen Mietvertrages;
die Vermietung der Tennisanlage Klöch an den Tennis-
club Klöch und Abschluss eines Mietvertrages;
die Veräußerung des Gemeindegrundstückes Nr. .119, Ka-
tastralgemeinde Deutsch Haseldorf;
den Erwerb der Grundstücke Nr. 554/1 und 555, beide 
Katastralgemeinde Klöch;
die Flächenwidmungsplan-Änderung 4.18 (Baulandaus-
weisung Urbanitsch, Pirchweingarten – KG Klöch) des 
Flächenwidmungsplanes 4.00 (Endbeschluss);
die Vergabe der Wohnung Nr. 4 im Gemeindemiet-
wohnhaus Klöch 155;
die Aufhebung der Lustbarkeitsabgabenordnung der 
Marktgemeinde Klöch;
die Aufnahme eines Kapitalmarktdarlehens in der Höhe 
von 40.000,- Euro für die Instandsetzung eines Teilab-
schnittes der Wasserversorgungsleitung am Seindl sowie 
für die Neuverlegung einer Wasserversorgungsleitung im 
Zusammenhang mit der Aufschließung der Ferienhaus-
anlage östlich des Golfplatzes;
den Ankauf einer Ast- und Wallheckenschere;

Ausgaben: ....................................................       561.600
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Vor 15 Jahren ist Alois 
Wango in den Gemein-
dedienst eingetreten. 
Er hat im Laufe der sechs 
Jahrzehnte seines Lebens 
viele Höhen und Tiefen 
durchgemacht. Mit sei-
ner ruhigen und verläss-
lichen Art hat er sich als 
Gemeindearbeiter bei der 
Gemeindebevölkerung 

sehr beliebt gemacht.  
Alois Wango ist ein ver-
lässlicher und fleißiger 
Mitarbeiter, der seine 
Arbeit auch über sei-
ne Dienstzeit hinaus zur 
besten Zufriedenheit aus-
führt. Er verrichtet seine 
Tätigkeiten im Außen-
dienst sehr gewissenhaft 
und ist somit Mädchen 

Gemeindebediensteter Alois Wango feierte seinen 60. Geburtstag
für alles in unserer Ge-
meinde. Nun ist er sech-
zig Jahre jung. Er hat den 
runden Geburtstag mit 
seinen Arbeitskollegen 
ausgiebig gefeiert. 
Bürgermeister Josef Dou-
pona dankte ihm für seine 
zuverlässige Arbeit, nahm 
die Trompete in die Hand 
und spielte ihm mit seinen 

Musikkollegen aus dem 
vormaligen „Klöchberg 
Echo“ ein Ständchen. 
Wir gratulieren Herrn 
Alois Wango recht herz-
lich zum 60. Geburtstag 
und wünschen ihm für 
die nächsten Jahrzehnte 
weiterhin viel Gesundheit 
und Freude an seiner Ar-
beit.

Beeindruckend hat Na-
tascha Gangl ihr neues 
Buch „Wendy fährt nach  
Mexiko“ in den Räum-
lichkeiten von Erika Ler-
ner vorgestellt. 
Der Raum war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, als 
Natascha beeindrucken-
de Passagen aus ihrem 
neuen Werk vorgetragen 
hat. Mit ihrer klangvollen 
Stimme und ihrer span-

Natascha Gangl präsentierte ihr Buch in Klöch
nenden Vortragsweise ge-
lang es der jungen Poetin, 
die Zuhörer in ihren Bann 
zu ziehen. 
Natascha Gangl ist eine 
begabte Autorin, deren 
Leidenschaft es ist, auf der 
ganzen Welt unterwegs zu 
sein. 
Obwohl Natascha seit 
etwa zehn Jahren wech-
selweise in Mexiko und 
Spanien lebt, ist sie wei-

terhin mit Klöch stark 
verwurzelt und kommt 
immer wieder gerne in 
ihre Heimat zurück. 
Sie ist in der Literatur- 
und Theaterszene längst 
ein Begriff. 
Natascha studierte Phi-
losophie sowie szenisches 
Schreiben beim Drama 
Forum von uniT Graz. In 
der Spielzeit 2013/2014 
war Natascha Hausauto-

rin am Staatstheater in 
Mainz.
„Es ist schön, wenn jun-
ge Menschen von Klöch 
aus die Welt erobern und 
einen so interessanten er-
folgreichen Weg gehen“, 
so Bürgermeister Josef 
Doupona.
Die Marktgemeinde 
Klöch wünscht Natascha 
Gangl für die Zukunft viel 
Erfolg. 
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Die Bevölkerung aus der 
angrenzenden sloweni-
schen Gemeinde Cankova 
und aus Klöch traf sich zum 
jährlichen gemeinsamen 
Friedensfest auf der Grenz-
brücke in Pölten, die über 
die Kutschenitza führt. Mit 
dabei war auch eine Abord-
nung von „Peace Run“, eine 
Organisation, die weltweit 

Fackelläufe für den Frieden 
veranstaltet. „Wir stehen 
hier auf einer Kraftbrücke 
des Friedens“, betonte Bür-
germeister Josef Doupona 
in seiner Rede und wies 
auch auf Zeiten hin, die 
nicht immer friedlich wa-
ren. „Gerade in bewegten 
Zeiten hat ein friedliches 
Miteinander große Bedeu-

Brücke der Kraft für Frieden
tung. Der Friede beginnt 
bei jedem selbst. Wir leben 
in einer Region, wo vieles 
möglich ist. Ein wertschät-
zender Umgang ist wich-
tig“, so Doupona. Seinen 
Amtskollegen Drago Vo-
grincic aus Cankova wür-
de Doupona wegen seiner 
Aktivitäten gerne für den 
Friedensnobelpreis vor-

schlagen. Zum Programm 
gehörten auch musikalische 
Darbietungen der Grund-
schule und eines Chors aus 
Cankova. Nach den offizi-
ellen Feierlichkeiten auf der 
Grenzbrücke trafen sich die 
Teilnehmer des Festes auf 
österreichischer Seite zu 
einem geselligen Zusam-
mensein. 

Der runde Geburtstag der 
Klöcher Frühschoppen-
runde wurde gebührend 
gefeiert. Im Jahre 1975 
wurde die Frühschop-
penrunde Klöch beim 
„Weiss`n Gustl“ gegründet. 
Die rund 30 Mitglieder 
trafen sich sonntags an den 
Stammtischen der Gastge-
werbelokalitäten, um  Ge-
meindethemen zu erörtern 
und sich zu unterhalten. 

Kameradschaft wurde groß 
geschrieben. So hat man 
einander beim Hausbau  
oder beim Weinstöcke-
setzen geholfen, runde Ge-
burtstage, Hochzeiten etc. 
wurden gebührend gefei-
ert. Zur Kameradschafts-
pflege wurden regelmäßig 
Ausflüge organisiert. Zu 
den Höhepunkten zählte 
sicherlich der Ausflug im 
Jahre 1978 an den Neu-

40 Jahre Frühschoppenrunde Klöch
siedlersee unter Beisein 
des damaligen „Klöchberg 
Echos“. Weitere High-
lights waren Ausflüge,  
u. a. nach München, Südti-
rol und Portorož.
Die Frühschoppenrunde 
war ein sehr guter Werbe-
träger und hat die Marke 
Klöch positiv nach außen 
getragen. Ein besonderer 
Dank gilt den Initiatoren 
Fritz Schönberger und 

Franzi Schuster für die tol-
le Organisation über vier 
Jahrzehnte und für ihren 
persönlichen Einsatz um 
die Klöcher Frühschop-
penrunde. Alles im Leben 
hat seine Zeit. Nun hat 
sich diese Frühschoppen-
runde mit November 2015 
offiziell aufgelöst. Jedoch 
treffen sich viele Mitglie-
der weiterhin zu geselligen 
Zusammenkünften. 

Foto: WOCHE
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Jugend am Wort!
Mein Name ist Thomas Klöckl, 
ich bin 17 Jahre alt und wohne 
gemeinsam mit meiner Familie 
in Gruisla. 
Im Moment mache ich gerade 
meine Lehre zum Installations- 
und Gebäudetechniker bei der 
Firma Straschek in Bad Rad-
kersburg. Nachdem ich das 9. 
Schuljahr an der Polytechnischen 
Schule in Straden absolviert hat-
te, bin ich sofort in diesen Be-
rufsweg eingestiegen und befinde 
mich im Moment im dritten von 
insgesamt vier Lehrjahren. 
Ich betätige mich sehr gerne 
handwerklich und helfe auch zu 
Hause bei Arbeiten im Wald, 
Holunder- oder Weingarten mit.
In meiner Freizeit gehe ich gerne 
mit meinem Hund Bello spazie-
ren, ich höre auch gerne Musik, 
gehe mit meinen Freunden fi-
schen oder mache Sport. 
Manche von Ihnen kennen mich 
wahrscheinlich auch als Ziehhar-
monikaspieler bei diversen Festen 
im Sommer oder Herbst in Klöch 
und Umgebung, da ich dieses In-
strument immerhin seit meinem 
6. Lebensjahr spiele. 
Des Weiteren bin ich Mitglied 
der Klöcher Jugend und freue 
mich schon wieder auf unsere 
gemeinsamen Grillabende oder 
Wanderungen, wenn es wieder 
warm wird!
                                          Thomas Klöckl

Alljährlich wird vom ÖKB Klöch 
eine Wehrdienstberatung unter Bei-
sein von Obmann Erich Potzinger, 
Alfred Klöckl und Vzlt. a. D. Johann 
Fuchs abgehalten.
Junge Klöcher erhalten detaillierte 
Informationen und Hilfestellungen 
zur Stellung und werden so bestens 

auf den Wehr- bzw. Zivildienst vor-
bereitet. Es würde uns sehr freuen, 
wenn wir bei der nächsten Beratung 
alle Stellungspflichtigen begrüßen 
dürften. Der Bürgermeister bedankt 
sich beim ÖKB für die Bereitschaft, 
junge Burschen auf ihren Wehr- bzw. 
Zivildienst vorzubereiten.

Wehrdienstberatung

Auf Anregung der Bewohner wurde 
vom Bürgermeister und seinen Mit-
arbeitern innerhalb kürzester Zeit 
in Eigenregie ein neues Wartehäus-
chen errichtet. 
Damit wurde gewährleistet, dass 
unsere Kinder bei Schlechtwetter 
nicht im Freien auf den Schulbus 
warten müssen. Ein ganz besonderer 
Dank gilt Familie Leopold Hatzl, 

die einen Teil ihres Grundstückes 
zur Verfügung stellte. Leopold 
Hatzl hat auch fleißig mitgeholfen 
und gemeint: „Für unsere Kinder 
mach ich das gerne.“ Ein sehr gutes 
Beispiel, wie ein Miteinander funk-
tionieren kann. Die Kinder freuen 
sich nun, dass sie im Trockenen und 
an einem windgeschützten Platz auf 
den Schulbus warten können.

Wartehäuschen Pirchweingarten
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Informativer Vortrag
Eine besondere Bereicherung war 
der Vortrag in der Trafik Erika 
Lerner über das Geheimnis der 
„Ewigen Jugend“ von Peter Steffen. 
„Gesundheit und ‚Ewige Jugend‘ 
sind keine Utopie, sondern die Re-
alität eines konsequent umgesetz-
ten natürlichen Lebensprogramms 
mit Wildkräutereinsatz“, so der 
Autor Peter Steffen. 
Peter Steffen ist Journalist, Autor 
zahlreicher Bücher, Permakultur- 
und Wildkräuterexperte, Altersfor-
scher und längst ein Klöch-Begeis-
teter.
Für Interessierte findet jeden 1. 
Donnerstag im Monat bei Erika 
Lerner jeweils um 18.30 Uhr ein 
Stammtisch mit den Hauptthe-
men „Mikroorganismen und ge-
sundes Leben“ statt.                                          
                                                Erika Lerner

Seit einigen Jahren organisieren und 
gestalten wir, ein Team aus Klöch, 
den Weihnachtsmarkt zugunsten 
der Leukämiehilfe Steiermark. Vie-
le fleißige Hände haben unterstützt 
und mitgeholfen. So konnten im 
Dezember 2015 in den Räumlich-
keiten der Vinothek wieder regionale 
Köstlichkeiten und  Selbstgemachtes 
verschiedenster Art zum Verkauf an-
geboten werden - mit tollem Erfolg! 
In Klöch wurden so 3.544,25 Euro 
für die Leukämiehilfe gesammelt.
Der Erlös aus dem Verkauf in Graz 
brachte zusätzlich 800,- Euro. Der 
gesamte Betrag von 4.344,25 Euro 
geht an die Leukämiehilfe Steier-
mark. Wichtige Forschungsarbeit 
und notwendige Anschaffungen der 
klinischen Abteilung für Hämato-
logie werden damit unterstützt. Um 
die Regeneration der Patienten zu 

unterstützen, finanziert die Leukä-
miehilfe auch notwendige Physio-
therapien.
Mit einer sehr einfühlsamen weih-
nachtlichen Lesung von Eva Hol-
ler-Schuster und Franz Maitz und 
der musikalischen Umrahmung von 
Edi Klöckl mit seinen Weisenblä-
sern wurden der Weihnachtsmarkt 
und die Saison 2015 in der Vinothek 
stimmungsvoll abgeschlossen. Herz-
lichen Dank an alle für eure Zeit und 
euer Mitwirken.
Im Namen der Leukämiehilfe Stei-
ermark, vertreten durch Rupert 
Tunner und Prof. Heinz Sill, und 
im Namen der Organisatoren aus 
Klöch, Eva Holler-Schuster, Franz 
Maitz und Margit Hatzl, ein herzli-
ches Danke an Sie, liebe Klöcherin-
nen und Klöcher für Ihre großzügige 
Unterstützung.                 Margit Hatzl 

Geschenkte Freude im Advent - Danke!

Vielen Dank für Ihre Unterstützung zugunsten 
der Leukämiehilfe Steiermark!
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160 Betriebe unterschiedlichster 
Ausrichtung haben sich unter dem 
Dach der Marke „Genuss am Fluss“ 
vernetzt. 
Unter „Genuss am Fluss“ verbin-
det sich die Angebotsvielfalt dieser 
Region im Bereich Tourismus mit 
feinster Kulinarik und regionalen 
Produkten.
Das Logo „Genuss am Fluss“ zeich-
net hervorragende kulinarische Be-
triebe, regionale Produkte, hochwer-
tige Veranstaltungen und besondere 
Beherberger aus.
Den Bewohnern der Region und 
den Gästen soll ein Erleben mit al-
len Sinnen vermittelt werden. Der 
Genuss und die Qualität stehen im 
Vordergrund: 
Heißes Was-
ser, unberührte 
Natur, feinste 
Kulinarik, Rad-
touren und Ein-
tauchen in die 
Kultur dieser be-
sonderen Region. Da treffen sich die 
Käferbohne und das nussige Kernöl 
und eine kleine feine Bierbrauerei 
mit den ausgezeichneten Winzern. 
Die Gastronomie und urige Bu-
schenschenken bieten selbst für den 
verwöhntesten Gaumen regionale 
Schmankerln an. 
Die Mur, in unserer Region Teil des 
Grünen Bandes Europas lädt darü-
ber hinaus auch zu anderen  Koope-
rationen ein. So organisierte „Genuss 

am Fluss“ im Sommer 2014 und 
2015 in Zusammenarbeit mit dem 
internationalen Murschutzkomitee 
und dem WWF den BIG JUMP. 
Diese europaweit durchgeführte  
Veranstaltung macht auf den Wert 
von sauberem Wasser und intakten 
Flüssen aufmerksam und zog nicht 
zuletzt wegen des  Spaßfaktors spe-
ziell viele junge Menschen an.  
„Genuss am Fluss“ belebt, bewegt 
und verbindet die Sinne, die Men-
schen und die Nationalitäten. 

„Genuss am Fluss – unsere slowe-
nischen Partner“
Die Gemeinden Sentilj, Cerkven-
jak, Lenart, Sveta Trojica und Be-

nedikt sind dem 
Verein „Genuss 
am Fluss“ be-
reits beigetreten.  
Wir wollen uns 
mit den slowe-
nischen Betrie-
ben vernetzen, 

Produktentwicklungen unterstützen 
und gemeinsame Marketingmaß-
nahmen setzen.
 
Die Mitgliedsgemeinden bei „Ge-
nuss am Fluss“ sind Bad Radkers-
burg, Halbenrain, Mureck, Deutsch 
Goritz,  Murfeld, St. Veit in der Süd-
steiermark und Klöch.

Weitere Infos finden Sie auf der 
Homepage www.genussamfluss.at

Genuss am Fluss im Steirischen VulkanlandFörderaktion
Die neue Landesförderung 2016 
für Holzheizungen und Solaran-
lagen wurde wesentlich erhöht. 
So sind für eine Pelletsheizung 
jetzt bis zu 2.200,- Euro an Lan-
desförderung möglich.
Die Thermische Solaranlage wird 
mit bis zu 2.500,- Euro gefördert, 
was einer Verdoppelung der För-
derung gegenüber 2015 gleich-
kommt.
Neu: Für die Kombination So-
larthermie mit Biomasse gibt es 
zusätzlich 1.075,- Euro Förde-
rung. Die Antragstellung erfolgt 
in einem zweistufigen Verfahren. 
Schritt 1 ist die Antragstellung 
mit Angebot und Wärmebedarfs-
berechnung.
Schritt 2 ist die Rechnungsvorla-
ge mit Einzahlungsbeleg und Fo-
tos der errichteten Anlage.

Diese Förderung ist mit Ge-
meinde- und Bundesförderun-
gen (wird in einigen Wochen be-
kanntgegeben ) kombinierbar.

Nähere Informationen fin-
den Sie auf der Homepage  
www.regionalenergie.at bzw. ste-
he ich Ihnen gerne unter der  
Telefonnummer 03172/30321 
DW 5672 zur Verfügung. 
                                   
                                   Franz Haberhofer
                Regionalenergie Steiermark
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Seitens der Marktgemeinde Klöch 
wird auf die gesetzlichen Anrai-
nerverpflichtungen, insbesondere 
gemäß § 93 Straßenverkehrsord-
nung 1960 - StVO 1960, BGBI. 
1960/159, i.d.g.F., hingewiesen:

§ 93 StVO 1960 lautet: „(1) Die 
Eigentümer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten, ausgenommen 
die Eigentümer von unverbau-
ten land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften, ha-
ben dafür zu sorgen, dass die ent-
lang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als  
3 m vorhandenen, dem öffentli-
chen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in 
ihrem Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen Lie-
genschaft in der Zeit von 06.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand 
in einer Breite von 1 m zu säubern
und zu bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft Eigentümer von 
Verkaufshütten.
(1a) In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt 
die Verpflichtung nach Abs. 1 für 
einen 1 m breiten Streifen entlang 
der Häuserfronten.
(2) Die in Abs. 1 genannten Perso-
nen haben ferner dafür zu sorgen, 

dass Schneewächten oder Eisbil-
dungen von den Dächern ihrer an 
der Straße gelegenen Gebäude bzw. 
Verkaufshütten entfernt werden.
[...]
(6) Zum Ablagern von Schnee aus 
Häusern oder Grundstücken auf die 
Straße ist eine Bewilligung der Be-
hörde erforderlich. Die Bewilligung 
ist zu erteilen, wenn das Vorhaben 
die Sicherheit, Leichtigkeit und 
Flüssigkeit des Verkehrs nicht be-
einträchtigt.“

Die Marktgemeinde Klöch weist 
hiermit ausdrücklich darauf hin, 
dass
• es sich dabei um eine unverbind-
liche Arbeitsleistung der Marktge-
meinde Klöch handelt, aus der kein
Rechtsanspruch abgeleitet werden 
kann;
• die gesetzliche Verpflichtung sowie 
die damit verbundene zivilrecht-
liche Haftung für die zeitgerechte 
und ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Arbeiten in jedem Fall 
beim verpflichteten Anrainer bzw. 
Grundeigentümer verbleibt;
• eine Übernahme dieser Räum- 
und Streupflicht durch stillschwei-
gende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetz-
buch (ABGB) hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen wird.
Die Marktgemeinde Klöch ersucht 
um Kenntnisnahme!
                   Bürgermeister Josef Doupona

Haftungsfalle Winterdienst Essen auf Rädern
Mein Name ist Monika Ficzko. 
Vor einiger Zeit hatte ich einen 
Unfall und ich konnte nicht selbst 
für mich kochen – da half mir „Es-
sen auf Rädern“ vom Roten Kreuz. 
Seit dieser Zeit liefert mir das Rote 
Kreuz mein Mittagessen. 
Auch wenn ich jetzt schon wieder 
selber kochen könnte, genieße ich 
weiterhin die Essenslieferungen 
vom Roten Kreuz. 
Frau Haas Monika, vom Roten 
Kreuz Bad Radkersburg betreut 
und organisiert die Essensliefe-
rungen. Sie hat mich gefragt, wa-
rum ich „Essen auf Rädern“ bezie-
he und ich habe ihr geantwortet: 
„Weil ich der Meinung bin, dass 
auch für andere Menschen diese 
Dienstleistung sehr nützlich und 
hilfreich sein könnte.“

Das Rote Kreuz Bad Radkersburg 
erteilt Ihnen gerne Auskunft über 
„Essen auf Rädern“. 
Gerne können Sie jeder Zeit 
ein Probeessen bei Frau Monika 
Haas unter der Telefonnummer 
03476/2144 bestellen.

Presseaussendung Rotes Kreuz 
Radkersburg | Soziale Dienste – 
Essen auf Rädern
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Mit einer neuen Jugend-
homepage bietet das Regi-
onale Jugendmanagement 
umfassende und hochwer-
tige Information für jun-
ge Menschen, Eltern und 
MultiplikatorInnen. 
Die Inhalte reichen von 
aktuellen Themen und In-
fos zum Bereich Bildungs- 
und Berufsorientierung, 
über Kontakte und An-
laufstellen in schwierigen 

Lebenslagen bis hin zu 
einem Veranstaltungska-
lender. 
Um am Laufenden zu 
bleiben, gibt es die Mög-
lichkeit, sich für den 
Newsletter des Regio-
nalen Jugendmanage-
ments anzumelden. Die 
neue Homepage ist un-
ter der Internetadresse  
www.jugend.vulkanland.at 
zu finden.

Erstklassige Jugendinformation 

Unsere Region kann auf 
eine langjährige Erfah-
rung in der Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen 
und Familien zurückbli-
cken. Zusammen mit Ge-
meinden, Einrichtungen, 
Familien und vielen en-
gagierten Menschen zählt 
das Vulkanland heute zu 
einer der kinder- und ju-

gendfreundlichsten Regi-
onen Österreichs. Um die 
umfassende und ganzheit-
liche Kinder- und Jugend-
arbeit sichtbar zu machen, 
entstand mit Unterstüt-
zung durch das Land 
Steiermark die Broschüre 
„Kinder- und Jugendar-
beit in einer lebenswerten 
Region“. Auf zwölf Sei-

Verantwortung für 30.000 Kinder und Jugendliche in unserer Region
ten veranschaulicht die 
Broschüre erfolgreiche 
Initiativen in der Region, 
wie dem „Ferien(s)pass“ 
oder der „Eltern-Kind-
Bildung“, präsentiert die 
Arbeit des Regionalen 
Jugendmanagement s , 
und stellt das gemeinsa-
me Leitbild für die zu-
künftige Kinder- und 

Jugendarbeit vor. Wollen 
Sie mehr erfahren? Die 
Broschüre ist ab sofort 
auf dem Marktgemeinde-
amt Klöch erhältlich und 
kann beim Regionalen 
Jugendmanagement unter 
der Nummer 0664/886 
74 746 oder per Mail an 
preininger@vulkanland.at 
angefordert werden.

Die Internationale HTL 
(i:HTL) Bad Radkersburg 
ist eine Kooperation zwi-
schen der Stadtgemeinde 
Bad Radkersburg und der 
BULME Graz-Gösting. 
Die i:HTL wurde im 
Schuljahr 2004/05 etab-
liert. Das Ausbildungsfach 
ist Elektrotechnik mit 
einer Vertiefung in Er-
neuerbaren Energien. Die 
Absolventen sind in der 

Wirtschaft überaus ge-
fragt und finden de facto 
sofort und ohne Umwege 
attraktive Anstellungsver-
hältnisse. 
Beim sogenannten Eu-
ropa Campus handelt es 
sich um einen Zusam-
menschluss der Höheren 
Schulen i:HTL,  BORG  
und Krankenpflegeschule 
sowie des Lehrlingshauses 
Bad Radkersburg.

I:HTL und EUROPA CAMPUS

Foto: WOCHE
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„Funktionierende Kul-
turen haben das Spielen 
erfunden und kultiviert. 
Im Spiel wird vieles ge-
übt, was auch sonst geübt 
wird - hören und sprechen, 
aufeinander eingehen und 
miteinander etwas tun. Für 
eine Fähigkeit ist das Spie-
len allerdings besonders 
wichtig, weil sie letztlich 

nur im Spiel geübt wird: 
die Selbstkontrolle. Nicht 
umsonst gibt es Spiele und 
Spielzeuge (also Spielkul-
tur), seitdem es größere 
Gesellschaften gibt.
Bei Mannschaftsspielen 
muss man viele Regeln be-
folgen, jeweils die richtige. 
Kindergarten - das ist aus 
entwicklungsneurobiolo-

Bildungsbereich Spielen
gischer Sicht Frontalhirn-
training pur!
Digitale Medien führen 
dazu, dass wir unser Gehirn 
weniger nutzen, wodurch 
seine Leistungsfähigkeit 
mit der Zeit abnimmt. Bei 
jungen Menschen behin-
dern sie zudem die Gehirn-
bildung; die geistige Leis-
tungsfähigkeit bleibt also 

von vornherein unter dem 
möglichen Niveau. Bei 
Kindern und Jugendlichen 
wird durch Bildschirm-
medien die Lernfähigkeit 
drastisch vermindert und 
Oberflächlichkeit antrai-
niert“ (Auszug aus dem Buch 
DIGITALE DEMENZ 
von Prof. Dr. Dr. Manfred 
Spitzer).

Was erwartet uns jenseits 
zeitlicher und räumlicher 
Beschränkungen und jen-
seits unserer Vorstellungs-
grenzen? Im Wohlfühl-
tempo unterwegs sein, im 

eigenen Rhythmus agie-
ren, sich selbstbestimmt 
erfahren - all das nen-
nen KörpertherapeutIn-
nen „bliss“- auf Deutsch: 
“Wonne oder Glückselig-

Frei-Spiel heißt: Frei-Zeit, Frei-Raum, Selbstbestimmung
keit“. Das freie Spiel ist 
Nährboden dieser Glück-
seligkeit.
Das Spiel selbst ist eine 
einzigartige und wunder-
bare Lerngelegenheit; es 

ist Lebensvorbereitung 
schlechthin; Spielen ist 
Lebensabenteuer – mit 
all seiner Anmut, seinem 
Mut und seiner Alltäg-
lichkeit.            Doris Stangl

Die Kindergartenleitung sowie alle Kindergartenkinder 
möchten sich recht herzlich bei der Firma Dachdecke-
rei/Spenglerei Schilli aus Klöch für die kostenlose Er-
neuerung des Blechdaches für das Spielhaus bedanken.

Die Kindergartenleiterin Doris Stangl möchte sich 
recht herzlich bei allen Mitwirkenden für die tatkräf-
tige Unterstützung beim diesjährigen Keksebacken 
bedanken.
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Verkehrser-
ziehung
Unsere 1. Klasse (1. und 2. 
Schulstufe) war am Schul-
anfang wieder fleißig mit 
Herrn Christian Stangl 
unterwegs, um das richti-
ge Verhalten im Straßen-
verkehr zu lernen bzw. zu 
festigen. Wie man sehen 
kann, nahmen es alle sehr 
ernst und zeigten vorbild-
haftes Benehmen auf der 
Straße.

Fahrt ins 
Opernhaus 
Die 2. Klasse (3. und 4. 
Schulstufe) war wieder 
von der RAIBA Bad Rad-
kersburg - Klöch zu einer 
Fahrt in die Oper nach 
Graz eingeladen. Heuer 
wurde das Musical „Emil 
und die Detektive“ aufge-
führt. Das Stück gefiel uns 
diesmal sehr gut und es 
war wieder ein Erlebnis, in 
diesem Gebäude zu sein.

Weihnachten
Die Kinder der Volks-
schule gestalteten frei-
willig und selbststän-
dig am letzten Tag 
vor Weihnachten eine 
wunderschöne kleine 

Weihnachtsfeier für alle 
SchülerInnen und Leh-
rerInnen der Volksschule. 
Es brachten viele ihre Ins-
trumente mit und spielten 
Weihnachtslieder vor. 
Die 2. Klasse präsentierte 
auch ihre im Musikunter-
richt vertonten Gedichte.
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Wer ist abholberechtigt? 
Einpersonenhaushalt:		             € 1.104,00
1 Erwachsener + 1 Kind:		             € 1.435,00
2 Erwachsene:			              € 1.656,00
2 Erwachsene + 1 Kind:		             € 1.987,00
2 Erwachsene + 2 Kinder:		             € 2.318,00
2 Erwachsene + 3 Kinder:		             € 2.649,00
Jeder weitere Erwachsene:		             €     552,00
Jedes weitere Kind:			              €     331,00

Die Ausgabe erfolgt jeweils samstags
in der Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr

im Sicherheitszentrum Bad Radkersburg!
Wir erwarten Sie!

Team Österreich Tafel – Mit Lebensmitteln helfen!
Ein Projekt von Österreichischem Rotem Kreuz und Hitradio Ö3. Wir sammeln Waren von unseren heimischen Ge-
schäften, Grundnahrungsmittel und Hygieneartikel, und geben diese Waren gratis ab!

Die Idee
Immer mehr Menschen 
in Österreich leben in Ar-
mut: Über 13 % der Be-
völkerung (mehr als eine 
Million Menschen) sind 
arm oder armutsgefährdet. 
Noch nie in der Geschich-
te der 2. Republik gab es so 
viele Arbeitslose wie jetzt. 
Auch die Anzahl derer, die 
auf Sozialhilfe angewiesen 
sind, hat die 100.000-Per-
sonen-Marke längst über-
schritten. Diese Menschen 
müssen einen großen Teil 
ihres Einkommens für Le-
bensmittel aufwenden.
Auf der anderen Seite wird 
in unserer Gesellschaft 
immer mehr weggeworfen. 
Tonnen an Lebensmitteln, 
die noch einwandfrei und 
frisch sind, werden ent-

sorgt, da sie nicht mehr im 
Geschäft verkauft werden 
können. Daher führen wir 
Überschuss und Man-
gel zusammen und helfen 
Menschen, die in Armut 
leben! Wie das funktio-
niert? Lebensmittelspen-
den von Supermärkten, 
lokalen Lebensmittelge-
schäften und Produzenten 
werden vom Team Ös-
terreich abgeholt und an 
Bedürftige österreichweit 
verteilt.

Wie Sie konkret helfen kön-
nen!
Ob Klein-, Groß- oder 
Produktionsbetrieb, über-
lassen Sie uns jene Frisch-
ware, die Sie in Ihren Fili-
alen/Betrieben nicht mehr 
verkaufen wollen. Wir 

vereinbaren mit Ihnen/
Ihren Filialleitern Zeit-
punkt, Ort und in welchen 
Gebinden die Lebensmit-
tel vom Team Österreich 
abgeholt werden können. 
Für Großspenden (ab Pa-
lette) kontaktieren Sie uns 
bitte unter der Tel. Nr. 
0664/12 18 828, damit wir 
gemeinsam mit Ihnen klä-
ren können, wie die Lo-
gistik abgewickelt werden 
kann.

Wir wünschen uns von Ih-
nen:
• Obst und Gemüse
• Milchprodukte
• Brot und Gebäck
• Grundnahrungsmittel

Darüber hinaus können 
auch andere Güter des 

täglichen Bedarfs, insbe-
sondere Babyartikel, Hy-
gieneartikel, Kosmetika 
und Reinigungsmittel, 
helfen. 
Diese Spenden werden 
über eine eigens dafür or-
ganisierte Großspenden-
vergabeschiene verteilt.
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Ein schönes Jahr 2016 mit Handwerkskunst von Schilli
Das Steirische Vulkanland ist die wohl traditionsreichste Tischlerregion Österreichs. Der regionale Standort der 
Tischlerei Schilli befindet sich in Halbenrain.

Die Tischlerei Schil-
li in Halbenrain fertigt 
nicht nur nach bewähr-
tem Wissen, sondern ist 
auch die erste Adresse 
für Einrichtungen aller 
Art, von eleganten Mö-
beln für Bad, Küche und 
Zimmer bis hin zur stil-
vollen Geschäftseinrich-
tung sowie für Fenstern 
und Türen. Der Phanta-
sie sind wahrlich keine 
Grenzen gesetzt. Der 
Frühling ist außerdem 
eine gute Gelegenheit, 
Pläne für Ihre Wohn-
raumgestaltung zu 
schmieden. Die Tischle-
rei Schilli in Halbenrain 
ist hier Ihr verlässlicher 
Partner. 
Kommen Sie auch 
in unsere Werk-

statt nach Halbenrain,  
lassen Sie sich beraten 
oder kontaktieren Sie 
uns per E-Mail unter  
schilli@tischlerei-schilli.at 
oder unter der Telefon-
nummer 0664/23 49 950.

Vulkanland-Tischler berei-
chern das Jahr.
Wussten Sie, dass die 
Region Steirisches Vulk-
anland die traditions-
reichste Tischlerregion 
Österreichs ist?
Die Tischlereien in der 
Handwerksregion Steiri-
sches Vulkanland zählen 
zu den ältesten und ge-
fragtesten des Landes. 
Was hier wächst und ent-
steht, hat also nicht nur 
Wert, sondern große Be-
ständigkeit. Dieses Motto 
gilt für die jahrhundert-
lange Tradition des regi-
onalen Tischlerhandwerks 
ganz besonders. 
Längst sind die Tischler-
meister des Vulkanlandes 
ganzheitliche, Gewerke 
übergreifende Lebens-

raumgestalter. Sie sind 
aber auch kreative Köpfe. 
Der Kreativität der Vulk-
anland-Tischler (siehe 
Foto unten) sind keine 
Grenzen gesetzt. 
Die Vulkanland-Tischler 
sind somit auch Ideen-
geber für kreative kleine 
Holzgeschenke. Über-
zeugen Sie sich auf www.
tischler-vulkanland.at 
vom Ideenreichtum Ih-
rer Tischler in nächster 
Nähe.
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Klöcher Bau – „Granit Award“ 2015
Die Klöcher Baugesellschaft m.b.H. ist ein Unternehmen, das auf Grund seiner Wurzeln / vorangegangenen Rechts-
formen bereits seit vielen Jahren in der Marktgemeinde Klöch beheimatet ist. 

Über die Jahre hat sich eine 
tiefe Verbundenheit mit 
der Marktgemeinde Klöch 
als Firmensitz, deren Ver-
tretern sowie der gesamten 
Region, die von der Zent-
rale Klöch aus betreut wird, 
entwickelt.
Seit 2000 agiert die Klö-
cher Baugesellschaft 
m.b.H. nunmehr in der 
jetzigen Rechtsform von 
ihrem Firmensitz in Klöch 
aus als Bauunternehmen in 
der gesamten Steiermark 
bis in das Bundesland Bur-
genland.
Der Konkurs der „Alpine“ 
hat auch „Klöcher Bau“ 
erzittern lassen – nach ei-
ner Zeit der Unsicherheit 
und  heftigen Turbulenzen 
erhielt „Klöcher Bau“ je-
doch durch die Übernah-

me der Bauunternehmung 
„Granit“ eine realistische 
Chance, mit Altbewähr-
tem (langjähriger Mitar-
beiterstand, Erfahrung und 
Know How) neu durchzu-
starten.  
Am 24.07.2013 haben ca. 
200 Menschen – Klöcher- 
sowie ehemalige Alpine-
mitarbeiter – mit „Klöcher 
Bau“ und ihrem Wegbe-
reiter Gerhard Horn den 
Weg in eine neue Zukunft 
beschritten.   
Seit der Übernahme und 
dem Neubeginn durfte sich 
die Firma „Klöcher Bau“ 
eines steten Wachstums er-
freuen – step by step wurde 
bisher eine Hochbauabtei-
lung aufgebaut sowie mit 
dem Kauf des Steinbruches 
Rumpersdorf (Postmann) 

auch ein wichtiger Schritt 
in Bezug auf die Schaffung 
eigener Materialressourcen 
getätigt.
Die vorläufige Krönung 
und Wertschätzung des 
Einsatzes, der Motivation 
und Loyalität aller Mit-
arbeiter, mit GF Gerhard 
Horn an der Spitze, ist aber 
zweifelsohne die Verlei-
hung des „Granit Awards“ 
für das Jahr 2015. Dabei 
handelt es sich um eine 
firmeninterne Auszeich-
nung – eine Art „Jahres-
Wanderpokal“ – die seitens 
der Geschäftsführung der 
Bauunternehmung „Gra-
nit“ jährlich für besondere, 
herausragende Leistungen 
an eine Abteilung oder eine 
Persönlichkeit innerhalb 
des Unternehmens verlie-

hen wird. Mit Stolz und 
Freude durfte GF Gerhard 
Horn den „Granit Award“ 
2015 für die Klöcher Bau 
entgegen nehmen.  „Klö-
cher Bau“ mit allen Vertre-
tern und Mitarbeitern ist 
sich sehr wohl der Verant-
wortung gegenüber  dem 
Unternehmen und seiner 
Geschäftsführung sowie 
den Geschäftspartnern bzw. 
Auftraggebern bewusst und 
möchte in diesem Zuge die 
Gelegenheit wahrnehmen, 
für ein ehrliches und herz-
liches DANKE – an dieser 
Stelle ganz besonders auch 
an die Marktgemeinde 
Klöch mit ihren Vertretern 
und Menschen vor Ort für 
das entgegengebrachte Ver-
trauen und den Rückhalt in 
schweren Zeiten.   

Firmenübernahme
Mit 01.01.2016 habe ich 
den Betrieb in Pölten von 
meinem Vater gepachtet. 
Die Firma in Pölten 2 trägt 
nun den Namen „Autohaus 
Ing. Gernot Praßl“. 
Der Servicevertrag mit Opel 
bleibt aufrecht. Wir haben, 
neben dem Verkauf die 

Gewerbeberechtigung für 
Kraftfahrzeugtechnik, Ka-
rosseriebautechnik, Handel 
und Vermietung angemel-
det. Wir bieten daher u. a. 
folgende Dienstleistungen 
an: Handel mit Neu- und 
Gebrauchtwagen sowie me-
chanische Arbeiten aller Art.

Die Firmenübernahme im Jahr 2013 Die Verleihung des „Granit Awards“ 2015 in Graz
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Die Fa. Klöcher Basalt-
werke als größter Ar-
beitgeber in Klöch hat 
die Auszeichnung „Feu-
erwehrfreundlicher Ar-
beitgeber“ von Landes-
hauptmann Hermann 
Schützhöfer erhalten. 
Viele Feuerwehrmänner 
haben ihren Arbeitsplatz 
im Klöcher Steinbruch. 
Feuerwehrleute sind stets 

Auszeichnung für die Klöcher Basaltwerke
bereit, wenn sie von heu-
lenden Sirenen zu einem 
Einsatz gerufen werden.  
Für einen Betrieb ist es 
nicht selbstverständlich, 
den Beschäftigten wäh-
rend der Arbeitszeit frei-
zugeben, damit diese zu 
Einsätzen eilen können, 
um so unsere Bevölke-
rung zu schützen oder gar 
Menschenleben zu ret-

ten. Die Verantwortlichen 
des Klöcher Steinbruchs 
zeigen immer wieder die 
Bereitschaft, Mitarbeiter 
für den Feuerwehrdienst 
freizustellen. 
Dafür wurde den Verant-
wortlichen der Klöcher 
Basaltwerke von Lan-
deshauptmann Hermann 
Schützenhöfer im Weißen 
Saal der Grazer Burg gro-

ßer Dank ausgesprochen. 
Langjährige Mitarbei-
ter wurden anlässlich der 
Weihnachtsfeier für ihre 
langjährige Betriebszu-
gehörigkeit von der Ge-
schäftsführung und Bür-
germeister Josef Doupona 
geehrt. Dies zeugt einer-
seits von einer Wertschät-
zung der Betriebsführung 
an seine Mitarbeiter und 
anderseits von Dankbar-
keit und Zufriedenheit 
der Mitarbeiter, die ihr 
Bestes am Arbeitsplatz 
geben und dem Betrieb 
jahrzehntelang treu blei-
ben. Die Marktgemein-
de Klöch gratuliert und 
dankt den Mitarbeitern 
für ihre Arbeit und Treue 
sowie dem Unternehmen 
und der Geschäftsführung 
zur Auszeichnung und für 
ihre Großzügigkeit und 
ihr Verständnis.

Klöch wird nun zum Anbauland für Reis
„Es hat als Juxidee beim 
Hendlessen begonnen. 
Im dritten Jahr des Pi-
lotprojekts hatten wir 
eine erste kleine Ernte“, 
erzählt Franz Fuchs aus 
Pölten. 
Bevor man auf rund zwei 
Hektar Fläche mit dem 
Anbau begonnen hat, 
stattete man nach Re-

cherchen im Internet der 
italienischen Poebene ei-
nen Besuch ab, um sich 
bei führenden Reispro-
duzenten in puncto Pro-
duktionstechnik wichtige 
Tipps zu holen. 
In Italien passiert bei ei-
nem Bekannten mittler-
weile auch noch die Auf-
bereitung der Reisernte. 

Herausforderung Reis-
anbau 
Der Anbau des Mittel-
kornreises beginnt Ende 
April bzw. Anfang Mai. 
Die Ernte erfolgt erst 
sehr spät – Mitte bis 
Ende Oktober (siehe  
Fotos oben). 
Von der geernteten Roh-
ware bleiben nach dem 

Schälen („Entspelzen“) 
ca. 50 % polierter weißer 
Reis übrig. 
Familie Fuchs bietet  
u. a. folgende Produkte 
zum Verkauf an: Kernöl, 
Kürbisprodukte, Heiden-
mehl und Buchweizen. 
Kontakt: Adele Fuchs, 
Pölten 5, 03475/2443, 
www.fuchs-kuerbishof.at



17

w
ei

n
 • 

t
o

u
r

ism


u
s

Sieg bei „Grand Cru Verkostung“
Bei der diesjährigen vom 
Fachmagazin „A la Carte“ 
durchgeführten „Grand 
Cru Verkostung“ wurden 
im Rahmen einer Blind-
verkostung von einer 
hochkarätigen Fachjury 
die eingereichten Weine 
verkostet und bewertet.  
In der Kategorie „Tra-
miner“ war das Niveau 
enorm hoch. Daher ist es 

besonders erfreulich, dass 
Günther Domittner mit 
seinem Traminer „Xero“ 
2013 mit 94 Punkten den 
Sieg errang. Auch Stefan 
Müller konnte sich über 
eine hervorragende Be-
wertung seines Gewürz-
traminers „Roter Berg“ 
mit 93 Punkten freuen. 
Wir gratulieren beiden 
recht herzlich.

Tourismus- und Wein-
baubetriebe feiern ge-
meinsam ein Fest. Das 
Pressfest ist eines der 
schönsten Weinfeste in 
Klöch. Die Gäste können 
Tradition und Weinkultur 
hautnah miterleben und 
sich beim „Traubentreten 
wie anno dazumal“ aktiv 
beteiligen. Alfred Klöckl 

als Pressmeister zeigt 
vor, wie man vor fünfzig  
Jahren mittels Baumpresse 
die Weintrauben gepresst 
hat. Unter die Buttenträ-
ger gesellten sind auch 
unsere Kinder und waren 
aktiv mit von der Partie. 
Solche Feste sind für den 
Tourismus von Klöch von 
enormer Wichtigkeit.

Pressfest in Klöch

Traminer Golf Klöch
Die 27-Loch Golfanlage 
startet heuer im März be-
reits in die 8. Saison. Be-
reits über 60 KlöcherInnen 
haben sich der beliebten 
Sportart angenommen und 
sind Mitglieder im GC 
Traminer Golf Klöch. Das 
Golfsekretariat freut sich auf 
Ihre Anfrage und gibt gerne 
Auskunft zu Anfängerkur-
sen und Mitgliedschaften. 

Es werden auch individuell 
Schnupperkurse für Grup-
pen ab vier Personen veran-
staltet. Betriebe und Vereine 
laden wir gerne, nach Ter-
minvereinbarung, zu einer 
geführten Besichtigung der 
Golfanlage ein. 
Hinweis: Golf Opening-
Turnier, 02. April 2016
Nähere Informationen unter  
www.traminergolf.at

• Musical „Best of Mozart“ - 
19., 20. und 21. Mai, jeweils um 20.30 Uhr

• Kaufmann & Herberstein: Kabarett 
„Stadt.Land.Flucht“

Sa., 06. August, 20.00 Uhr
(Ersatztermin: 07. August)

• Radkersburg 3 - Fr., 22. Juli, 20.30 Uhr
(Ersatztermin: 23. Juli)

• Klöcher Burgschauspieler
01., 15. und 16. Juli jeweils um 20.00 Uhr, 

03. Juli um 17.00 Uhr

Veranstaltungstermine
Burgruine Klöch

Karten & Infos: Gästeinfo Klöch - 
TV Region Bad Radkersburg | Tel.: 03475/5070

• Klöcher Traminer Open 2016 - 
Sa., 11. Juni, 17.00 Uhr
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Traminerweg - Eröffnungswanderung
Sonntag, 20. März 2016
10.00 Uhr Treffpunkt Vinothek Klöch

Viele haben den Touris-
musverband Klöch in den 
letzten Jahrzehnten getra-
gen. Mit 07. November 
2015 haben sich die vor-
mals eigenständigen Tou-
rismusverbände Klöch, Bad 
Radkersburg, Halbenrain 
und Tieschen zum neuen 
Tourismusverband „Region 
Bad Radkersburg“ zusam-
mengeschlossen.
Klöch hat dank der guten 
Zusammenarbeit eine sehr 
gute touristische Entwick-
lung genommen. Der Tou-
rismusverband Klöch wurde 
im Jahr 1994 neu gegründet 
und kann auf eine arbeits-
reiche Zeit mit vielen Akti-
vitäten zurückblicken. 
Durch den Traminerweg, 
Golfplatz, die ausgezeich-
neten Gastronomie- und 
Buschenschankbetriebe, die 
Direktvermarkter, die Be-

herbergungsbetriebe mit 
ihrer überaus großen Gast-
freundschaft, unsere Winzer 
mit dem Klöcher Traminer 
in der Vinothek und durch 
die gepflegte Landschaft 
mit den Weinfesten ist die 
Marke Klöch für unsere 
Gäste sehr interessant. 
Die Messeauftritte, der 
Klöch-Prospekt, der Bu-
schenschank- und Gastro-
nomieführer, die Wander- 
und Radkarte sowie die 
Einrichtung der Homepage 
sind wertvolle Orientie-
rungshilfen für den Gast. 
Nun ist der touristische 
Zusammenschluss mit den 
Gemeinden Bad Radkers-
burg, Halbenrain und Ties-
chen vollzogen. Ich sehe in 
unserer Thermenregion viele 
Chancen und Möglichkei-
ten, wenn die Kräfte gebün-
delt werden und wir uns den 

Neuausrichtung des Tourismusverbandes
Herausforderungen der Zu-
kunft stellen. Fast zehn Jahre 
lang durfte ich als Obmann 
den Tourismus in Klöch mit 
einem kompetenten Team 
mitgestalten: Geschäfts-
führer Herbert Domittner, 
Finanzreferent Christian 
Radl sowie mit den Kom-
missionsmitgliedern Alf-
red Klöckl, Mathilde Palz, 
Christian Gschaar und Jo-
sef Nell (nicht am Foto). 
Aber auch die engagierten 
Damen Margit Hatzl, Ber-
nadette Hatzl und Andrea 
Lamminger haben einen 
wesentlichen Beitrag zum 
Erfolg geleistet. 
Ich möchte mich im Namen 
der Marktgemeinde Klöch 
bei den Gründungsmitglie-
dern, bei allen Vorstands- 
und Kommissionsmitglie-
dern der ersten Stunde und 
bei allen Personen, die einen 

wertvollen Beitrag geleistet 
haben, um dem Gast einen 
angenehmen Aufenthalt in 
Klöch zu ermöglichen und 
den Tourismus anzukurbeln, 
recht herzlich bedanken. 
Weiters bedanke ich mich 
bei allen ehrenamtlichen 
Helfern, die unentgeltlich 
für den Tourismusverband 
tätig waren und ihre wert-
volle Zeit geopfert haben.
Seit November des Vor-
jahres sind wir nun ein ge-
meinsamer Tourismusver-
band mit der Bezeichnung 
„Region Bad Radkersburg“. 
Gemeinsame Marketing-
maßnahmen wurden be-
reits umgesetzt und an den 
Tourismusaktivitäten in den 
einzelnen Orten wird wie-
der hart gearbeitet.
Ich lade Sie alle gleichzeitig 
wieder ein, wie bisher im 
neuen Tourismusverband 
für den Klöcher Tourismus 
mitzuarbeiten. Wir sind 
in Klöch dabei, den Tra-
minerweg zu sanieren und 
eventuell einen weiteren 
Wanderweg ins Leben zu 
rufen und zu installieren, 
da das Wandern bei allen 
Gästeschichten sehr beliebt 
ist. Nützen wir die Chance 
und gehen wir diesen neuen 
Weg gemeinsam, um das 
Niveau der Marke Klöch 
weiter hochzuhalten.
                 Bgm. Josef Doupona
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Seit Jahren treffen sich 
Freunde aus Klöch und 
Umgebung mit der Wan-
dergruppe aus St. Stefan 
ob Leoben. 
Erwin Pechmann aus 
Oberpurkla verbrach-
te einige Jahrzehnte mit 
seinen Arbeitskollegen in 
Leoben am Arbeitsplatz 
und knüpfte Kontakte 

mit den Wanderfreunden 
aus St Stefan ob Leoben. 
Jetzt treffen sie sich jähr-
lich zu gemeinsamen 
Wanderungen. Dies-
mal kam der Wander-
verein wieder mit 50 
Wanderern, angeführt 
von Wanderführer Jo-
hann Kammerhofer, dem 
Bürgermeister Ronald 

Auf den Spuren des Klöcher Traminers
Schlager, Gemeinderä-
tin Edith Wartecker und 
dem Tourismusverbands-
obmann Johann Maier 
nach Klöch, um den Klö-
cher Traminerweg zu er-
wandern. 
Die Wanderung begann 
in Tieschen und führ-
te  durch die Traminer-
Weingärten von Klöch 

zu den Buschenschenken 
Schuster und Kurz am 
Klöchberg. Beim Bu-
schenschank Schuster 
wurden sie von Bürger-
meister Josef Doupona 
bei Traminer und Jause 
empfangen. Danach ging 
es auf zur gemeinsamen 
Wanderung zum Bu-
schenschank Kurz. Dort 
wurde bei Tanz und gu-
ter Laune gebührend ge-
feiert. 
Das ehemalige „Klöch-
berg Echo“ mit Bürger-
meister Josef Doupona 
gab ein musikalisches 
Ständchen zum Besten. 
Erwin Pechmann erhielt 
für die perfekte Organi-
sation ein Gastgeschenk. 
Es war für alle Beteilig-
ten eine freundschaftli-
che und unvergessliche 
Weinwanderung.

Die erfolgreiche Musik-
gruppe „Die Paldauer“ or-
ganisierte im Vorjahr einen 
Fanausflug nach Klöch. 
Alljährlich treffen sich die 
Musiker mit ihren Fans in 
der Steiermark, um einan-
der besser kennenzulernen. 
Fans reisen aus vielen Län-
dern Europas nach Graz an, 
um „Die Paldauer“ live in 
einem Konzert zu erleben 
und auch die Steiermark zu 

erkunden. Diesmal kamen 
die Paldauer mit über 350 
Schlachtenbummlern auf 
die Burgruine nach Klöch 
und wurden vom Bürger-
meister und den Tramin-
erwinzern mit einem Glas 
Traminer herzlichst emp-
fangen. Frau Dir. Eva Hol-
ler-Schuster erzählte ihnen 
von der Geschichte der 
Burgruine Klöch und Bür-
germeister Josef Doupona 

Fanausflug der Musikgruppe „Die Paldauer“
stellte den Tourismusort 
Klöch vor.
Die Musiker konnten sich 
mit ihren Fans bei einer 
Traminerverkostung bes-
tens unterhalten. Durch 
die dargebotene Musik der 
Gruppe „Vino Brass“ kam 
bald sehr gute Stimmung 
in der Burgarena auf. Im 
Gasthof Palz in Klöchberg 
wurde bei einem Backhendl 
und mit der Musikgruppe 

„Lava Gluat“ gebührend 
gefeiert. Es ist beeindru-
ckend, wie zugänglich die 
Musiker sind, wie sehr sie 
ihre Fans schätzen und 
mit ihnen immer wieder 
in der Steiermark unter-
wegs sind. Es war für Klöch 
eine besondere Ehre, „Die 
Paldauer“ mit ihren Fans 
begrüßen zu dürfen. Sämt-
liche Mitarbeiter dieser 
Veranstaltung wurden von 
den Paldauern zum Weih-
nachtskonzert nach Graz 
eingeladen. So organisier-
ten wir einen Bus und mehr 
als 30 Personen aus Klöch 
konnten das Weihnachts-
konzert in der Messehalle 
in Graz miterleben. Dafür 
nochmals einen herzlichen 
Dank. „Die Paldauer“ sind 
über Jahrzehnte eine der 
erfolgreichsten Musik-
gruppen Österreichs, die 
auch ein großer Botschafter 
der Steiermark sind.
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Tag der offenen Tür bei der Weinlandkapelle Klöch
Anfang September lud die 
Weinlandkapelle musik-
begeisterte Kinder zum 
„Tag der offenen Tür“. Sie 
kamen in die Proberäum-
lichkeiten, um selber 

an den verschiedensten  
Instrumenten zu probie-
ren, sich für Instrumente 
begeistern zu lassen oder 
um erfahrenen Musikern 
der Weinlandkapelle Klöch 

F u l m i n a n t e 
Perchtenshow 
in Klöch
Anfang Dezember fand die 
alljährliche Perchtenshow 
in Klöch, organisiert von 
der Weinlandkapelle und 
vom Sportverein Klöch, 
statt. Zwei fulminante und 
spektakuläre Showbei-
träge von den „Thermen-

landperchten“ aus Bairisch 
Kölldorf und den „Brodl-
sulzteifln“ aus St. Anna am 
Aigen wurden dargeboten. 
Abschließend bekamen 
die zahlreich gekommenen 
Besucher eine Feuershow 
zu sehen. Kulinarisch wur-
den die Besucher bestens 
versorgt und für die Un-
terhaltung sorgte „Vino 
Brass“, eine Abordnung der 
Weinlandkapelle Klöch, ein 
Schlagerwurlitzer sowie 
eine Perchtendisco mit DJ 
KeLaAx.             Sandra Steßl

Weisenbläserfest am Klöchberg
Am Sonntag, den 18. Ok-
tober fand das 13. Weisen-
bläserfest am Klöchberg 
statt. Unter Festobmann 
Christian Ulrich veran-
staltete die Weinlandka-
pelle Klöch ein gelun-
genes Fest inmitten der 
herbstlichen Weinberge. 
Neun Musikgruppen in 
verschiedensten Formati-

onen beehrten die Wein-
landkapelle Klöch und 
brachten wunderschöne 
Weisen und Melodien 
in den Weinbergen zum 
Klingen. Köstlichkeiten 
aus der Region und ausge-
zeichnete Klöcher Qua-
litätsweine machten das 
Fest wieder zu etwas Be-
sonderem.       Sandra Steßl

bei Vortragsstücken zuzu-
hören. Auch ein Vertreter 
der Musikschule war anwe-
send, um mögliche Fragen 
der Kinder und auch der 
Eltern in Bezug auf Musik-

schule und Ausbildung zu 
beantworten. Im Anschluss 
konnten die begeisterten 
Kinder bei einer Jungmu-
sikerprobe zusehen und zu-
hören.                  Sandra Steßlw
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50. Geburtstagsjubiläum
Am 31. Oktober feierte 
die Kapellmeisterin der 
Weinlandkapelle Klöch, 
Frau Mag. Barbara Gol-
lenz, ihren 50. Geburts-
tag. Natürlich durfte 
ihre „Große Familie“, die 
Weinlandkapelle Klöch, 
bei diesem Anlass nicht 
fehlen. In der Früh weck-
te eine fast vollständige 

Besetzung des Vereines 
das Geburtstagskind mit 
einem Ständchen auf und 
überbrachte die besten 
Wünsche. Die Gratulati-
on wurde mit einem ge-
meinsamen Frühstück bei 
Sonnenaufgang inmitten 
der Hochwarther Wein-
berge abgerundet.
                          Sandra Steßl

Die Jungmusiker der Wein-
landkapelle Klöch unter der 
Leitung von Kapellmeister-
Stv. Martin Knoller durften 
in der zweiten Jahreshälfte 
2015 einige Höhepunkte 
umrahmen. Nach vielen in-
tensiven Proben spielten die 

Jungmusiker 
der Weinland-
kapelle on Tour

Jungmusiker beim Press-
fest, beim Jugendsonntag, 
beim Adventmarkt in Bad 
Radkersburg und bei der 
traditionellen Christmette 
in der Pfarrkirche Klöch. 
Wir durften auch neue 
Mitglieder herzlich will-
kommen heißen: Alexan-
dra Martinetz, Katharina 
Klimbacher, Selina Doupo-
na und Robert Benkö. Mit 
viel Begeisterung und En-
gagement wurde gemein-
sam musiziert und auch ge-
lacht.                    Sandra Steßl

Die Weinlandkapelle 
Klöch durfte neben an-
deren Musikkapellen die 
Steiermark beim bedeu-
tendsten internationalen 
Blasmusikfestival „Mid 

Europe“ in Schladming 
vertreten und präsentieren. 
Bei den Musikgruppen aus 
Österreich, Taiwan, Ka-
nada, Israel, Belgien und 
Italien durfte man neben 

Weinlandkapelle Klöch bei „Mid Europe“ in Schladming
großartigen musikalischen 
Leistungen auch Show-
darbietungen der Länder 
bewundern. Auf einer von 
vier Bühnen konnten die 
Musikerinnen und Musi-

ker der Weinlandkapelle 
Klöch ihr Können unter 
Beweis stellen und die Zu-
schauer mit einem breiten 
Repertoire bezaubern. 
                               Sandra Steßl w
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Zahlreiche Aktivitäten und Veränderungen
Im Sommer 2015 fand 
eine Umgestaltung des SV 
Union Sturm Klöch statt 
und ein neuer Vorstand 
übernahm die Führung. 
Zum neuen Obmann 
wurde Reinhard Wohl-
kinger gewählt und als 
seine Stellvertreter agieren 
Ludwig Steßl und Klara 
Puconja. Daniel Semlitsch 
wurde zum Präsidenten 
ernannt. Die Agenden des 
Kassiers hat Paul Fischer 
mit seinem Stellvertreter 
Sascha Holy übernom-
men und als Schriftführer 
wurde Elisabeth Kobor 
mit ihrer Stellvertreterin 
Kerstin Engel gewählt. 
Als sportliche Leiter ste-
hen dem SV Union Sturm 
Klöch Werner Potzinger 

(Kampfmannschaft) und 
Rene Palz (Nachwuchs) 
zur Verfügung. An die-
ser Stelle möchte sich der 
SV Union Sturm Klöch 
beim Bürgermeister der 
Marktgemeinde Klöch, 
Josef Doupona, für die  
konstruktiven Gespräche 
und für seine Unterstüt-
zung recht herzlich bedan-
ken.
Der neue Vorstand hat sei-
ne Ziele für die Zukunft 
klar definiert. Mit Eigen-
bauspielern und Spielern 
aus der Umgebung will 
man wieder erfolgreichen 
und attraktiven Fußball im 
Traminerstadion präsen-
tieren. Weiters soll durch 
Veranstaltungen das Ver-
einsleben in der Marktge-

meinde Klöch gefördert 
werden. Erstmalig fand 
der Herbstsaisonabschluss 
mit Stelzenparty und Ok-
toberbier im Anschluss an 
das letzte Heimspiel statt. 
Ein großer Dank ergeht an 
alle Besucher und Mitar-
beiter dieser Veranstaltung. 
Für die hervorragend ge-
bratenen Stelzen möchte 
sich der SV Union Sturm 
Klöch bei Alois Doupona 
recht herzlich bedanken.
Der SV Union Sturm 
Klöch feiert im Jahr 2016 
sein 50-jähriges Bestands-
jubiläum. Am Pfingst-
sonntag, 15. Mai 2016, fin-
det zu diesem Zweck ein 
Frühschoppen „50 Jahre 
SV Union Sturm Klöch“ 
statt. Zusätzlich wird die-

ses Jubiläum mit einem 
Turnier der Sportunion 
für Kampfmannschaften 
am 8. und 9. Juli 2016 im 
Traminerstadion sportlich 
gefeiert.
Der SV Union Sturm 
Klöch würde sich freuen, 
Sie, liebe Gemeindebevöl-
kerung von Klöch, bei di-
versen Heimspielen bzw. 
Veranstaltungen im Tra-
minerstadion begrüßen zu 
dürfen.
Ein großer Dank an ALLE 
Sponsoren, Gönner, Fans, 
Mitarbeiter, Spieler und 
Trainer. Ohne ihre Unter-
stützung und ihren Einsatz 
wäre ein Verein in dieser 
Form, wie es der SV Uni-
on Sturm Klöch ist, nicht 
möglich.

Vorstand und sportliche Leitung des SV Union  Sturm Klöch

Heimspiele im Traminerstadion
Kampfmannschaft:
26.03.2016	 Klöch - St. Peter a. O.	
09.04.2016	 Klöch - Unterlamm
23.04.2016	 Klöch - Murfeld
07.05.2016	 Klöch - St. Marein/Graz
21.05.2016	 Klöch - Mureck
04.06.2016	 Klöch - Kirchberg

U7-Mannschaft - unsere Jüngsten

Nachwuchs:
09.04.2016	 U11: LZR Klöch - Heiligenkreuz 	
23.04.2016	 U11: LZR Klöch - Siebing 
07.05.2016	 U7/U9-Nachwuchsturnier, 10.00 Uhr 
07.05.2016	 U11: LZR Klöch - Sonnenberg
28.05.2016	 U11: Klöch - Straden
10.06.2016	 U10-Nachwuchsturnier, 17.00 Uhr
11.06.2016	 U11: Klöch - Lebring
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Zahlreiche Aktivitäten und Veränderungen Hervorragende Nachwuchsarbeit
Der Nachwuchsspiel-
betrieb wird unter dem 
Namen LZR (Leistungs-
Zentrum-Region) in Ko-
operation mit den um-
liegenden Sportvereinen 
FC Bad Radkersburg, SV 
Halbenrain, SV Tieschen 
und TUS Mureck durch-
geführt. 
In der laufenden Saison 
nimmt das LZR mit sie-
ben Nachwuchsmann-
schaften, von der U7 bis 
zur U16, an Turnieren bzw. 
Meisterschaftsspielen teil. 
Die U7, U10 und U11 
laufen unter der Verant-
wortung unseres Sport-
vereines, mit 28 Spielern 
als größter Anteil in die-
ser Kooperation. Unsere 
Jüngsten, die U7, konn-

ten bei den Turnieren ihr 
Können beweisen und 
als Highlight folgte am 
24. Oktober 2015 das 
Heimturnier mit zwölf 
Mannschaften im Trami-
nerstadion. Danke an alle 
Besucher und Mitarbeiter, 
die sich von der Qualität 
unserer Jüngsten überzeu-
gen konnten. 
Die U10 nahm ebenfalls 
in einem Turniermodus 
am Spielbetrieb teil. Auch 
sie konnten immer wieder 
ihre Qualität unter Be-
weis stellen und dadurch 
spielten viele Spieler auch 
schon bei den um ein Jahr 
Älteren, nämlich der U11, 
mit. Den größten Erfolg 
im Herbst 2015 erreichte 
unsere U11. In den acht 

Spielen gab es keine ein-
zige Niederlage. Mit den 
sechs Siegen und zwei 
Remis wurde unsere U11 
hochverdient Herbstmeis-
ter 2015 im Gebiet Süd 
und darf somit im Früh-
jahr 2016 in der Meister-
runde I mitspielen. Alle 
Heimspiele der U11 wer-
den im Traminerstadion 
ausgetragen. Der SV Uni-
on Sturm Klöch gratuliert 
den Spielern und Betreu-
ern zu dieser hervorragen-
den Leistung und wünscht 
alles Gute für die Meister-
schaft im Frühjahr. 
Ab Jänner 2016 bietet der 
SV Union Sturm Klöch 
erstmals einen Fußball-
kindergarten an. Alle Kin-
der, die Lust an Bewegung 

haben, sind recht herzlich 
eingeladen. Es steht nicht  
der Fußball im Vorder-
grund, sondern der Spaß 
an der Bewegung und 
am Miteinander. Geleitet 
werden diese Einheiten 
von Christoph Edelsbrun-
ner und Florian Klöckl. 
Sie finden jeden Sams-
tag um 10.00 Uhr in der 
Volksschule Klöch bzw. 
im Traminerstadion statt. 
Es ist keine Anmeldung 
erforderlich, einfach an 
einem Samstag mit ihrem 
Kind vorbeikommen und 
an einer Bewegungsein-
heit teilnehmen.
Nähere Auskünfte betref-
fend der Nachwuchsarbeit 
bei Jugendleiter René Palz 
unter 0664/53 58 954.

Unsere U11 jubelt über den Meistertitel Überreichung der U11-Meisterurkunde

Preisschnapsen 2015
Am 30. Dezember 2015 
fand wieder das traditio-
nelle Preisschnapsen des 

Siegerfoto mit Bürgermeister Josef Doupona, Obmann und Organisator

SV Union Sturm Klöch 
statt. Es fanden sich 35 
Schnapser, die aufgeteilt 

in vier Gruppen eine Vor-
runde in der Sportkantine 
spielten.  In der Final-

gruppe führte an Günther 
Wallner kein Weg vor-
bei. Er krönte sich zum 
Schnapserkönig 2015 und 
konnte den Siegerpreis von 
€ 220,- entgegennehmen. 
Auf den Plätzen 2 und 3 
folgten Günther Röck und 
Erich Zach. Die Sieger-
ehrung wurde von Orga-
nisator Ludwig Steßl und 
Obmann Reinhard Wohl-
kinger unter Beisein des 
Bürgermeisters der Markt-
gemeinde Klöch, Josef 
Doupona, durchgeführt.
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Die Tennisanlage wurde 
in den 80er Jahren zu Zei-
ten eines Thomas Muster, 
der einen Tennisboom in 
Österreich auslöste, errich-
tet. Nach anfänglich star-
ker Frequenz wurde der 
Tennissport durch andere 
Randsportarten in den Hin-
tergrund gedrängt.
Auch in Klöch musste man 
einen starken Rückgang im 
Spielbetrieb zur Kenntnis 
nehmen, was zur Folge hat-
te, dass die Tennisanlage in 
den folgenden Jahren nur 
spärlich frequentiert war.
Durch die Neugründung 
des TC Klöch im August 
2015 kam wieder frischer 
Wind in das Klöcher Ten-
nisleben. 
Der Vorstand des TC Klöch 
unter der Führung von Jür-
gen Gombotz (siehe Foto 
oben von li. n. re. Johann 
Schilli, Günther Christandl, 
Jürgen Gombotz, Karl Ur-
banitsch, Josef Taschner, 
Günter Scheer, Klaus Frau-

Tennisclub Klöch – ein neuer Verein stellt sich vor
wallner, Patrick Schilli und 
Thomas Grill), hat sich zum 
Ziel gesetzt, das sportliche 
und gesellige Miteinander 
zu fördern und zugleich das 
Tennisareal wieder zu be-
leben. Als einer der ersten 

Schritte wurde eine Flut-
lichtanlage installiert, sodass 
auch abends hervorragende 
Lichtbedingungen für einen 
Spielbetrieb vorherrschen.
Des Weiteren wurde im 
Anschluss an die Tennis-
plätze eine Bocciabahn er-
richtet. Erwachsene und 
vor allem Kinder sind herz-
lich zum Bocciaspiel auf 

der Tennisanlage eingela-
den (Kinderbocciakugeln 
sind immer vor Ort). Jeden 
Mittwoch-Abend bietet der 
Verein ein von Mag. Ger-
hard Hagen initiiertes kos-
tenloses Tennistraining für 

Damen an. Auch Neuein-
steigerinnen ohne Ausrüs-
tung sind jederzeit willkom-
men. Neue Clubmitglieder 
sind jederzeit erwünscht, 
für einen Clubbeitrag von 
30,- Euro und 70,- Euro für 
die Saisonkarte besteht die 
Möglichkeit eines ganzjäh-
rigen Spielbetriebs. Außer-
dem ist eine Familienkarte 

um 170,- Euro pro Jahr zu 
erwerben (Kinder bis zum 
15. Lebensjahr spielen gra-
tis). Der Schlüssel für die  
Tennisanlage ist im Café 
Ana Grill abzuholen. 
Am Samstag, 07.05.2016 
ist das Saisoneröffnungs-
turnier für Mitglieder des 
TC Klöch geplant. Weiters 
ist eine Festveranstaltung 
mit einem Sommertriath-
lon geplant, woran auch 
Nicht-Clubmitglieder ger-
ne teilnehmen können. Für 
Fragen steht euch Günter 
Scheer (0664/1447104) 
gerne zur Verfügung.
Es würde uns freuen, viele 
Gäste und Tennisinteres-
sierte begrüßen zu dür-
fen. Die Marktgemeinde 
Klöch möchte sich beim 
Vorstand des Tennisclubs 
Klöch für das hohe Enga-
gement um den Klöcher 
Tennissport recht herzlich 
bedanken und wünscht 
weiterhin viel Erfolg.  
                   Günther Christandl

Montagstennisrunde (MoTeRu) des TC Klöch

Der Vorstand des TC Klöch Neu gestaltete Tennisanlage in Klöch

Hl. Drei-Königs-Turnier des TC Klöch
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Unser Verein kümmert sich 
neben der Erhaltung eines 
Gnadenhofes noch um vie-
le Dinge mehr und zwar 
sind dies regionale Kastra-
tionsprojekte für Katzen, 
Kooperation mit Tier-
schutzorganisationen und 
Vermittlung von Tieren zu 
eben solchen, Anlaufstelle 
bei Tiernotfällen jeglicher 
Art, Bewusstseinsbildung 
im Umgang mit Tieren, 
Resozialisierung von trau-
matisierten Tieren. 
Die Rettung von Tieren 
liegt uns besonders am 
Herzen. So konnte vor 
kurzem ein Esel aus der 
ungarischen Puszta vor der 
Schlachtung gerettet wer-
den. Gyula „Graf Andras-
sy“ weilt seither freudig auf 
unserem Hof und leistet 
unserem Aushängeschild 
Eselito Gesellschaft. 
Bereits zum zweiten Mal 
zogen die Heiligen Drei 
Könige am Klöchberg mit 
Pferdekutsche von Haus zu 

Verein Aktive Tierhilfe Assisi: Zwei für vier Pfoten
Haus und brachten Gaben 
und Segen. Diese Stern-
singer Aktion fand großen 
Anklang bei der Bevölke-
rung.
Bei unserem Adventmarkt 
durften wir uns über vie-
le Gäste auf unserem Hof 
freuen. Die Veranstaltung 
traf die Zufriedenheit un-
serer Gäste, was sich da-
durch bemerkbar machte, 
dass unsere Spendenkasse 
großzügig gefüllt wurde 
und unsere Tombola-Lose 
restlos ausverkauft waren.   
Das Spendengeld fließt zur 
Gänze in die Erhaltung 
unseres Hofes. So fallen 
Tierarztkosten (Impfun-
gen, Kastrationen usw.), 
Hufschmiedekosten, Aus-
gaben für die Infrastruktur 
etc. an.
Weiters weisen wir dar-
auf hin, dass die komplette 
Heuarbeit in Eigenregie 
verrichtet wird. Zusätzlich 
benötigtes Getreide und 
Zusatzfutter wird regional 

angekauft. Ein besonderer 
Dank an Herrn Karl Gas-
par aus Patzen, der neben 
seiner Arbeitszeit die not-
wendigen Gerätschaften 
samt Traktor kostenlos zur 
Verfügung stellt.
Auf Grund der immer grö-
ßer werdenden administra-
tiven Arbeiten wurde der 
Vorstand um zwei Perso-
nen erweitert. Neben Bet-
tina Frühwirth  und Tho-
mas Gaspar  werden Karin 
Schaffer im Finanzbereich 
und Günther Wallner als 
Schriftführer zur Verfü-
gung stehen.
Auf Grund des positiven 
Feedbacks haben wir be-
schlossen, unsere Aktivitä-
ten zu forcieren.
So ist für 28.05.2016 ein 
Eselfest mit Eseltreffen ge-
plant.  
Auf Anfrage werden Kut-
schenfahrten, Wanderun-
gen und Sparziergänge mit 
unseren Eseln Eselito und 
Gyula sowie individuel-

le Besuchsprogramme für 
Kindergruppen angeboten. 
Der neue Gästebereich soll 
ausgebaut werden, um ein 
gemütliches Ambiente zu 
schaffen. Zur Erhaltung 
des Hofes sind Futter- und 
Geldspenden, Übernah-
me von Patenschaften, au-
ßerordentliche Mitglied-
schaften, Sponsoring etc. 
jederzeit willkommen 
(Spendenkonto: IBAN 
AT113812800000009985). 
Sollten wir Ihr Interes-
se geweckt haben,  oder 
möchten Sie sich, in wel-
cher Form auch immer, bei 
unserem Verein einbrin-
gen, können Sie sich je-
derzeit telefonisch melden 
(Bettina Frühwirth oder 
Thomas Gaspar: Tel. Nr. 
0664/5443532).
Die Marktgemeinde Klöch 
bedankt sich für die wert-
volle Arbeit und vor allem 
für den liebevollen Um-
gang mit unseren Kindern.
                          Günther Wallner

Sternsingeraktion 2016 mit Pferdekutsche Gyula und Eselito mit Kindern und Eselführern 

Vorstand mit Kindern und Helfern Gastroteam beim diesjährigen Adventmarkt
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Mitte November luden die 
Verantwortlichen des Eis- 
und Stocksportvereines 
Klöch alle Mitarbeiter, die 
beim alljährlich Ende Juli 
stattfindenden Spangerl-
schießen des ESV Klöch 
ein ganzes Wochenende 
hindurch ihre Freizeit zu-
gunsten des Vereines ge-

opfert haben, zu einem ge-
mütlichen Beisammensein 
beim Gasthof „Klöcher-
hof“ Domittner ein. Als 
zusätzliches Dankeschön 
wurden neue Fleece- 
jacken übergeben, um auch 
für die kalte Jahreszeit die 
richtige „Einsatzbeklei-
dung“ zur Hand zu haben.

„ESV Klöch gut gerüstet“
Im August fand bereits 
zum neunten Mal das tra-
ditionelle Stockturnier der 
FF Gruisla statt. 14 teil-
nehmende Mannschaften 
kämpften um den Sieg. 
Am Ende des Tages konn-
ten sich die „Schützen“ von 
„Erdbewegung Schuster“ 
gegen die starke Konkur-

renz durchsetzen und das 
Turnier für sich entschei-
den. 
HBI Christian Radl be-
dankte sich abschließend 
bei allen freiwilligen Hel-
fern, aber auch bei den un-
zähligen Sponsoren, ohne 
die ein solches Turnier 
nicht durchführbar wäre.

„Stock Heil“

Am 30.12.2015 lud die 
„Klöcher Jugend“ zum 1. 
Bauernsilvester ein. 
Das beheizte Festzelt war 
bis in die frühen Mor-
genstunden laufend gut 
besucht und neben guter 
musikalischer Unterhal-
tung wurden die Gäste 
ausgezeichnet kulinarisch 
verköstigt. Wir, die „Klö-

1. Bauernsilvester
cher Jugend“, möchten 
uns an dieser Stelle bei 
unseren tollen Besuchern 
bedanken und vor allem 
bei all jenen, die uns rund 
um diese Veranstaltung so 
tatkräftig unterstützt ha-
ben - wir sind überwältigt 
von der Hilfsbereitschaft 
der Klöcher Gemein-
schaft!          Martina Klöckl

Die Gemeinschaft „Klöcher 
Jugend“ war im vergange-
nen Jahr auf vielen Veran-
staltungen, wie dem Fit-
marsch und der Eröffnung 
des Traminerwanderwegs, 
vertreten und hat auch den 
1. Bauernsilvester erfolg-
reich auf die Beine gestellt. 
Die „Klöcher Jugend“ wird 
zukünftig als unpolitischer 

In Klöch, für Klöch!
Verein tätig sein und freut 
sich immer sehr, wenn sich 
neue Mitglieder für die 
kleine Gemeinschaft fin-
den lassen. In diesem Sin-
ne wird Anfang März ein 
Informationsschreiben an 
die Jugendlichen in Klöch 
verschickt, um über unsere 
Aktivitäten und Pläne zu 
informieren.  Martina Klöckl
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Ingrid Thurnher, Vera 
Russwurm, Fiona Swa-
rowski, Eva Glawischnig, 
Gerda Rogers, Johanna 
Mikl-Leitner und Ma-
ria Fekter zusammen auf 
der Bühne der Burgruine 
Klöch - das wäre doch 
glatt eine Sensation. Und 
doch hat es sich kürzlich 

so zugetragen, zumindest 
akustisch. 
Denn Ö3-Comedian 
Marion Petric, begnade-
te Stimmen-Imitatorin 
und Kabarettistin mit 
unglaublich kraftvoller 
Singstimme, spielte im 
Weinort ihr aktuelles 
Programm „Fisch Gre-

Das Gesicht zur wortgewandten Ö3-Stimme in Klöch
te und das Kammerl des 
Schreckens“ und darin 
hatten alle zuvor genann-
ten prominenten Damen 
ihren stimmlichen Gast-
auftritt. Wortgewaltig 
und mit viel Witz führte 
Petric als Putzfrau Grete 
Fisch das Publikum in 
dieser heißen Sommer-

nacht durch eine Detek-
tivgeschichte mit Mord-
alarm. 
Organisator Günther 
Zweidick und das Team 
des Burgruinenforums 
Klöch freuten sich über 
zahlreiche Gäste und 
ein am Ende zufriedenes  
Publikum. 
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JHV ÖKB Ortsverband Klöch
Zahlreiche Kameraden 
waren ausgerückt, um der 
Kranzniederlegung beizu-
wohnen und anschließend 
an der Jahreshauptver-
sammlung im Klöcherhof 
Domittner teilzunehmen. 
Obmann Erich Potzinger 
eröffnete die Versammlung 
mit seinem bereits bekann-
ten Leitspruch „Nur ge-

meinsam sind wir stark!“. 
Er konnte im Beisein von 
55 Kameraden zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen. 
Der Tätigkeitsbericht un-
seres Schriftführers Günter 
Scheer zeigte einmal mehr, 
wie viele Stunden die Ka-
meraden im abgelaufenen 
Jahr für den Verein tätig 
waren und vor allem durch 

Ausrückungen Kamerad-
schaft lebten und pflegten. 
Auch Kassier Werner Palz 
konnte einen äußerst posi-
tiven Bericht abgeben. 
Einer der nächsten Tages-
ordnungspunkte betraf die 
Neuwahl des Vorstandes. 
Einstimmig wurde Ob-
mann Erich Potzinger wie-
dergewählt und nahm sein 
Amt erneut stolz an.
Auch die bisherigen Vor-
standsmitglieder wurden 
bis auf geringfügige Ände-
rungen wiedergewählt. 
Als Ausblick auf 2016 
nannte der Obmann die 
erneute Beteiligung an der 
Traminerwegeröffnung 
mit Bereitstellung einer 
Labestation, die Abhal-
tung des Marktfestes am 
21. August 2016 und eine 
mögliche Ausrückung nach  
Schladming. Auch dieses 
Jahr wurden mehrere Ka-
meraden für ihre Verdienste 

um den ÖKB Ortsverband 
Klöch geehrt und für lang-
jährige Mitgliedschaften 
ausgezeichnet. Ein weiteres 
Zeichen der Stärke unseres 
Ortsverbandes.
Bgm. Josef Doupona über-
brachte die Grüße der 
Marktgemeinde, hob die 
Wichtigkeit des ÖKB 
OV Klöch hervor, würdig-
te dessen unentgeltlichen 
Dienst innerhalb der Ge-
meinde und verwies auf die 
wertvolle Arbeit. 
Einen recht herzlichen 
Dank Oberst des General-
stabes Mag. Stefan Fuchs, 
MA und Major Mag. (FH) 
Alois Tomaschitz für die 
informativen Vorträge, wel-
che dieser Veranstaltung 
alljährlich einen besonde-
ren Stellenwert verleihen. 
Die Jahreshauptversamm-
lung endete mit einem ge-
mütlichen Beisammensein.                      
                   Roland Frühwirth
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Bürgermeister a. D. Josef 
Gangl  feierte kürzlich  im 
nagelneuen Rüsthaus der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Gruisla im Kreise seiner 
Familie und bei bester Ge-
sundheit seinen 90. Ge-
burtstag.
Fast drei Jahrzehnte, davon 
zehn Jahre als Bürgermeis-
ter, war Josef Gangl  in  der 
Klöcher Kommunalpolitik 
tätig. In seiner Amtszeit  
wurden Großprojekte wie 
die Sicherung der Trink-
wasserversorgung und  die 
Abwasserbeseitigung um-
gesetzt. Scherzhaft meint 

man daher  „er habe in 
Klöch viel Geld vergra-
ben!“
Josef Gangl war Grün-
dungs- und Vorstandsmit-
glied des Wasserverbandes 
Grenzland Süd-Ost, lang-
jähriger Feuerwehrkom-
mandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Gruisla und 
Obmann des Senioren-
bundes, Ortsgruppe Klöch.
Um die Bauern- und Dorf-
gemeinschaft in Gruisla 
hat er sich durch sein Tun 
ebenfalls große Verdiens-
te erworben. Für all seine 
großen Verdienste um die 

Bürgermeister a. D. Josef Gangl feierte seinen 90. Geburtstag
Marktgemeinde Klöch 
wurde ihm am Ende seiner 
Amtszeit die „Ehrenbür-
gerschaft der Marktge-
meinde Klöch“ verliehen 
(Foto oben re. ).  Bürger-
meister Josef Doupona, 
Vizebürgermeister Wer-
ner Palz, Gemeindekassier 
Hermann Fasching sowie 
die Gemeinderäte Michael 
Radl und Erich Potzinger 
gratulierten  im Namen 
der Marktgemeinde Klöch 
und würdigten seine über-
aus großen Leistungen.
Die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Gruis-

la  mit HBI Christian Radl  
und Ehren-HBI Anton 
Legenstein dankten unter 
Beisein von Bereichskom-
mandanten OBR Johann 
Edelsbrunner  für sein En-
gagement um die Freiwil-
lige Feuerwehr Gruisla.
ÖKB-Obmann Erich 
Potzinger und Alfred 
Klöckl im Namen des Ös-
terreichischen  Kamerad-
schaftsbundes,  Ortsgrup-
pe Klöch, Obfrau Herta 
Steßl und Albert Rauch 
vom Seniorenbund  Klöch 
waren ebenfalls als Gratu-
lanten anwesend. 

Die Weinlandkapelle 
Klöch war auch im Jahr 
2015 wieder beim tradi-
tionellen „Neujahrgeigen“ 
von Haus zu Haus un-

Neujahrgeigen 2015
terwegs. Ein herzliches 
Danke gilt allen Klöche-
rinnen und Klöchern für 
die großzügige Unterstüt-
zung. 

Lehrlinge gesucht!
Wir suchen im Zuge der Ausbildungsinitiative „Steu-
erassistent/in“ engagierte Lehrlinge, die in die span-
nende Welt der Steuern eintauchen wollen und Freude 
an Zahlen und wirtschaftlichem Denken haben! 

Wie kannst Du Dich bewerben?
Nähere Informationen findest du auf der Homepage der 
Finanzverwaltung (www.bmf.gv.at/Jobs). Du kannst 
dich bis spätestens 29. Februar 2016 ausschließlich 
Online um eine konkrete Lehrstelle in deiner Nähe be-
werben. 
Für Rückfragen: 0664/82 91 799 oder 0664/14 014 88
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Lisa Tegel zur abge-
schlossenen Reifeprü-
fung am Bundes - Ober-
stufenrealg ymnasium 
Bad Radkersburg

Manuel Eberhaut zur ab-
geschlossenen Reifeprü-
fung am Bundes - Ober-
stufenrealg ymnasium 
Bad Radkersburg

Patrick Röck zur abge-
schlossenen Reifeprü-
fung am Bundes - Ober-
stufenrealg ymnasium 
Bad Radkersburg sowie 
zur erfolgreich abge-
legten Lehrabschluss- 
prüfung im Lehrberuf 
Bürokaufmann

Markus Klöckl zur abge-
schlossenen Reife- und 
Diplomprüfung an der 
Bundeshandelsakademie 
Leibnitz

Sabine Laller (li.) und Julia Fischer zur mit Aus-
zeichnung abgeschlossenen Reife- und Diplomprü-
fung an der Höheren Lehranstalt für wirtschaftliche 
Berufe (HLW) in Mureck

Martina Klöckl (li.) und Stefanie Tomaschitz zum 
erfolgreichen Studienabschluss „Bachelor of Science 
in Engineering (BSc)“  bzw. „Bachelor of Arts in So-
cial Sciences (BA)“ an der FH Joanneum
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Zum Geburtstag

Pauline Pölzl mit Sohn und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch 

Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen der letz-
ten Gemeindenachrichten ( Juli 2015) aus folgenden An-
lässen gratulieren und die Glückwünsche überbringen:

Theresia Klöckl mit Gratulanten und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch 

90.

Agnes Tegel mit Familie und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch  

85.

Justine Tomaschitz mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona 

80.

Rosa Maria Hatz mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona 

Karl Frühwirth mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona 
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Stefanie Maruschko mit
Vertretern der Marktgemeinde Klöch 

Anna Weber mit Gatten und
Bürgermeister Josef Doupona 

Dorothea Bernhard mit Gratulanten und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

75.

August Engel mit Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Hermann Josef Frühwirth mit Gattin und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch  

Hermiene Radl mit Gratulanten und 
Bürgermeister Josef Doupona

70.
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Ingeborg Reiter mit Gratulanten und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch 

Karoline Maria Buchmann mit Gratulanten 
und Vertretern 

der Marktgemeinde Klöch

Christine Juliana Buchrieser mit Gatten
und Bürgermeister 

Josef Doupona

Maria Hatz mit Gatten 
und Vertretern der 

Marktgemeinde Klöch 

Theresia Maria Frühwirth mit Gatten und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Franz Trummer
mit Gattin und 

Bürgermeister Josef Doupona
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Zur Hochzeit

Nell Otto, 
Gruisla, mit 
Maitz Renate, 
Gruisla, am 
06.12.2015

Klöckl Alfred, Oberspitz,
 mit Hödl Verena A., Oberspitz, 

am 20.06.2015

   Neundlinger Manfred, Klöch,
mit Puff Andrea E., Klöch,

am 07.11.2015

Zur Geburt

Schilli Lara Sophie, geb. 03.08.2015,
mit den Eltern Hödl Ewald 

und Schilli Manuela

Schilli Timo, geb. 04.08.2015,
mit den Eltern Schilli Andreas und Silke

sowie den Geschwistern Larissa und Raphael

Anna Katarina Elisabet Carli,
Klöch

Den 70. Geburtstag feierte weiters:
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Neumeister Gabriel, geb. 14.08.2015, 
mit den Eltern 

Rauch Benito und Neumeister Manuela

Fuchs Franz, geb. 10.09.2015, 
mit den Eltern Fuchs Franz und Adele
sowie den Geschwistern Benjamin 

und Fabian

Gangl Sophie, geb. 15.10.2015, 
mit den Eltern 

Feichtinger Markus und Gangl Evelyn

Gomboc Oliver, geb. 30.11.2015, 
mit den Eltern Gomboc Michaela 

und Gombotz Achim sowie 
Schwester Vanessa

Wichtiger Hinweis: 

In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezeitung wird den „Geburtstagkindern“ ab 70 (in 5-Jahres-Schritten) 
und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden Geburten und Hochzeiten in diesem Zeitraum verlautbart. Sollte dies 

jemand nicht wünschen, möge es rechtzeitig im Gemeindeamt bekanntgegeben werden!  
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Mit Freude und den bes-
ten Wünschen begrüße 
ich als Bürgermeister jene 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die seit Juli 2015 
ihren Hauptwohnsitz 
in der Marktgemeinde 
Klöch begründet haben, 
und zwar
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Benischke Ursula Maria
in Gruisla 79

Nell Renate
in Gruisla 39

Wolf Peter Helmut 
in Klöchberg 12

Dipl.-Ing. Dopona Vera 
Maria, BSc
in Klöch 66

Gebhardt Melina
in Klöch 178/7

Nell Patrick
in Klöchberg 61

Tauber Regina 
in Klöchberg 25

Ing. Fortmüller Dietmar
in Gruisla 67

Antolič Gorazd und 
Rajh Mateja

in Klöch 155/4

Heitzer Mark Herwig 
und Greger Ursula

in Pölten 42

Dipl.-Ing. (FH) 
Nell Peter 

in Deutsch Haseldorf 53

Koweindl Günther Ernst
in Klöchberg 224

Benischke Heinz
in Gruisla 79

Frühwirth Eva-Maria
in Deutsch Haseldorf 43

Kleiner Niklas
und Koch Stefanie

in Gruisla 20

Mertschnig Michael 
und Mertschnig 

Michelle Jaqueline 
in Gruisla 46

Gaspar Thomas
in Klöchberg 75

Teubl Bianca 
Katharina, MA
in Klöchberg 13

Zugezogene 
Gemeindebürger

Das Redaktionsteam (Bgm. Josef Doupona, Günther 
Wallner und Günther Klöckl) bringt in jeder Aus-
gabe den Steckbrief eines Verantwortungsträgers, in 
dieser Ausgabe den Steckbrief von 

Paul Fischer

Geboren:	       23.06.1962 in Altneudörfl
Sternzeichen:	       Krebs
Familie:		       Verheiratet, 1 Sohn, 1 Tochter
Beruf:		        Beamter/Betriebsratsvorsitzender 		
Auto:		        VW Touran
Hobbys:	       Tennis, Schifahren und Wandern
Lieblingsgetränk:      Klöcher Weine
Lieblingsspeise:       Cordon Bleu
Lieblingslied:          Amoi seg‘ ma uns wieder (A. Gabalier)        
Lieblingsschau-
spieler:	       	        Tom Cruise
Lieblingsbaum:        Zirbe
Was mich freut:	      Klöcher zu sein 
Was mich weniger
freut:		        Unehrlichkeit, Überheblichkeit

Nach absolvierter Büro-
kaufmann-Lehre im LKH 
Bad Radkersburg, abge-
legter Beamtenprüfung 
im Jahr 1989 sowie durch 
nachfolgende Fortbildun-
gen wurde ich im Jahr 
2006 zum Fachoberins-
pektor (FOI) befördert. In 
der Verwaltung des LKH 
Bad Radkersburg war ich 
bis Ende Oktober 2013 
mit der Leitung des Per-
sonalbüros betraut. Mit 
01.11.2013 wurde ich zum 
Betriebsratsvorsitzenden 
des LKH Bad Radkers-
burg gewählt und vertrete 
dort ca. 310 Mitarbeiter. 
Meine Kindheit durfte 
ich mit meinen fünf Ge-
schwistern in unserem 
Elternhaus in Altneudörfl 

verbringen. Nach der Hei-
rat im Jahr 1987 zog ich 
mit meiner Gattin Silvia 
nach Klöch in die Pich-
lerwaldsiedlung (eine der 
besten Entscheidungen für 
uns), wo auch unsere Kin-
der Michael und Julia auf-
gewachsen sind. 
Wir besitzen in Klöchberg 
einen kleinen Weingarten 
und das allseits bekannte 
„Fischer Stöckl“, wo mei-
ne Familie und ich, an 
Herbstwochenenden, un-
sere Gäste mit Sturm und 
Kastanien verwöhnen. 
Da ich stolz darauf bin, 
„Klöcher“ zu sein und ein 
hilfsbereiter Mensch bin, 
engagiere ich mich gerne 
für Klöch und das Ge-
meindeleben.

Betriebsratsvorsitzender 
im LKH Bad Radkersburg, 
Geschäftsführender Vor-
sitzender des Pfarrgemein-
derates Klöch, Kassier des 
SV Union Sturm Klöch, 
Mitglied des ÖKB-Orts-
verbandes Klöch (Kassa-
prüfer),  Mitglied der FF 
Altneudörfl (HFM)
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Was, wann, wo?

Bauernmarkteröffnung
Fr., 18. März, 16.00 Uhr
Marktplatz Klöch

Vollmondwanderungen
22. Feb., 23. März, 22. April, 
21. Mai, 20. Juni und 20. Juli 
jeweils um 19.00 Uhr

Frühlingskonzert Weinland-
kapelle Klöch, Sa., 09. und 
So., 10. April, Volksschule Klöch

Frühschoppen 
FF Deutsch Haseldorf
So., 19. Juni, 10.00 Uhr

Frühschoppen 
FF Gruisla
So., 10. Juli, 10.00 Uhr

Gemeindesporttage
Fr., 24.06. + Sa., 25.06.
Sportplatz Klöch 

Pfarrfest
So., 26. Juni, 10.00 Uhr 
Kirchplatz

Klöcher Traminer Open:
Samstag, 11. Juni 2016
Klöcher Traminer Open 2016 auf 
der Burgruine Klöch mit Jahr-
gangspräsentation 2015 um 
17.00 Uhr; nähere Informationen: 
Günther Klöckl, Tel.: 03475/2203-10

Spangerlschießen ESV Klöch
Fr., 29. bis So., 31. Juli
Asphaltbahn Klöch

115 Jahrfeier mit Frühschoppen 
Freiwillige Feuerwehr Klöch
So., 07. August, 10.00 Uhr

Vinothek - Saisoneröffnung
Mi., 09. März, 10.00 Uhr
Vinothek Klöch

Samstag, 02. Juli:
Terra Vulcania – Weinevent der 
fünf Winzergruppierungen der 
Region in St. Anna am Aigen

Frühschoppen „50 Jahre SV  
Union Sturm Klöch“, So., 15. 
Mai, 10.00 Uhr, Sportanlage

Klöcher Weinkost
Sa., 23. April, 16.00 Uhr
Vinothek Klöch

Bunter Abend Singgemeinschaft 
Klöch, Sa., 28. Mai, 20.00 Uhr
Volksschule Klöch

Unionsturnier „50 Jahre SV 
Union Sturm Klöch“ 
Fr., 08.07. + Sa., 09.07.
Sportplatz Klöch 

Frühlingsausstellung
Wein - Kunst - Kultur 
09. bis 31. März, Vinothek

Weinseminar mit 
Dipl.-Sommelier Ljubo Vuljaj, 
Sa., 19. März, 17.00 Uhr
Vinothek Klöch
Thema: Das Weinjahr 2015 
mit Verkostung von ca. 15 
Weinen, Preis pro Person 30,- 
Euro inkl. Weinproben
Anmeldung bis spätestens 17. März 
per E-Mail an die Mailadresse 
vinothek@kloecherweine.at


